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Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionére,

gute Zusammenarbeit im Aufsichtsrat, eine fun-
dierte Informationsbasis und die Einhaltung des
osterreichischen Corporate Governance Kodex
bilden zusammen den Rahmen fiir die Beratung
des Vorstands und die sorgfaltige Uberwachung
seinerTatigkeit. Der Vorstand hat den Aufsichts-
rat regelmaRig, zeitnah und umfassend Ulber die
Geschaftstatigkeit, die allgemeine wirtschaftliche
Lage in den Kernregionen des Unternehmens
und die daraus resultierenden Rahmenbedin-
gungen, sowie Uber Chancen und Risiken fiir die
Geschaftsentwicklung von OMV informiert. 2011
waren die Aktivitaten von OMV von politischen
Unruhen in Nordafrika und im Mittleren Osten
betroffen. Der Vorstand hat diese Entwicklungen
sehr aufmerksam verfolgt und uns laufend lber
lokale Sicherheitsrisiken und den Produktions-
status unterrichtet.

Die Arbeit des Aufsichtsrats und

seiner Ausschiisse

Schwerpunkt der Aufsichtsratstatigkeit im Be-
richtsjahr waren bedeutende Finanzierungspro-
jekte, durch die das finanzielle Profil des Kon-
zerns deutlich gestarkt wurde. Diese umfassten
eine Kapitalerhohung im Gesamtvolumen von
EUR 750 Mio, die Emission einer Hybridanleihe
mit einem Nominale von EUR 750 Mio, die Bege-
bung eines Eurobonds mit einem Nominale von
EUR 500 Mio und den Abschluss zweier syndizier-
ter revolvierender Kreditlinien mit einem Gesamt-
volumen von EUR 1.680 Mio. Der Aufsichtsrat
befasste sich auRerdem eingehend mit der OMV
Strategie , Profitables Wachstum® Die Eckpfeiler
dieser Strategie sind (I) Wachstum im Upstream-
Bereich (verstarkte Investitionen in Exploration
und Produktion), (Il) Integration im Gasgeschaft
(Ausbau der Position von OMV entlang der
gesamten Gaswertschopfungskette), (Ill) Restruk-
turierung des Downstream-Ol-Geschafts (Verau-
RBerungen im Geschaftsbereich Raffinerien und
Marketing) und (IV) Steigerung der Performance
im gesamten OMV Konzern (Start eines umfas-
senden Performance-Steigerungsprogrammes).
Hohe Aufmerksamkeit widmeten wir auch dem
jahrlichen Planungsprozess fiir das Geschaftsjahr
2012 und dem laufenden Investitionsprogramm.
Auf unserer Agenda standen wichtige Punkte wie
die Uberwachung der Integration von OMV Petrol

| Bericht des Aufsichtsrats

Ofisi A.S., die Weiterentwicklung des Compliance-
Systems und die Bestellung eines neuen Vor-
standsmitglieds flir den Geschaftsbereich Gas
und Power.

Der Projektausschuss behandelte das Nabucco
Gas Pipeline Projekt, die neue Trading-Organi-
sation des Geschaftsbereichs Gas und Power

und elektronische Handelssysteme. Der Prasidi-
al- und Nominierungsausschuss widmete sich
der griindlichen Vorbereitung der Bestellung von
Hans-Peter Floren zum Vorstandsmitglied fiir den
Geschaftsbereich Gas und Power und erorterte
das System der Nachfolgeplanung von OMV. Der
Vergltungsausschuss flihrte ein Benchmarking
der variablen Bezlige des Vorstands durch, wobei
Empfehlungen externer Berater, die branchenspe-
zifischen Best-Practice-Modelle, das Verglitungs-
niveau in vergleichbaren Unternehmen sowie
internationale Entwicklungen im Bereich der
Corporate Governance bertcksichtigt wurden. Der
Prifungsausschuss behandelte wesentliche The-
men der Rechnungslegungsprozesse, der inter-
nen Revision, des Risikomanagements sowie des
internen Kontrollsystems und der Steuerungsins-
trumente des Konzerns. Auf Grund der Zunahme
von Risikofaktoren, wie beispielsweise politischer
Unruhen und der Volatilitat des Olpreises, wurde
besonderes Augenmerk auf die Verbesserung

des Risikomanagementsystems und die Uber-
wachung seiner Funktionsfahigkeit gelegt. Der
Priifungsausschuss iiberwachte auch den Uber
gangsprozess nach der Beauftragung von Ernst &
Young Wirtschaftspriifungsgesellschaft m.b.H. als
neuer Abschlusspriifer der Gesellschaft.

Mit dem Ziel der kontinuierlichen Verbesserung
der Effizienz und Effektivitat unserer Arbeit haben
wir unsere jahrliche Selbstevaluierung durchge-
flihrt, um sicherzustellen, dass der Aufsichtsrat
weiterhin seiner Verantwortung gegentber Aktio-
naren und allen weiteren Stakeholdern gerecht
werden kann. Weitere Ausflihrungen zur Tatigkeit
des Aufsichtsrats und seiner Ausschiisse finden
Sie im Corporate Governance Bericht.

Jahresabschluss und Dividende

Nach umfassender Priifung und Erérterung des
Jahresabschlusses mit dem Abschlusspriifer im
Priifungsausschuss und im Aufsichtsrat erklarte
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sich der Aufsichtsrat mit dem gemafR §96 Abs. 1
Aktiengesetz (AktienG) erstatteten Lagebericht
und Konzernlagebericht einverstanden und bil-
ligte den Jahresabschluss 2011, der damit gemal
8§96 Abs. 4 AktienG festgestellt ist. Diese Ausfiih-
rungen treffen auch auf den Konzernabschluss
zu. Ebenso stimmte der Aufsichtsrat dem vom
Priifungsausschuss gepriften Corporate Gover-
nance Bericht zu.

Der Aufsichtsrat untersttitzt den Vorschlag

des Vorstands an die Hauptversammlung, aus
dem Bilanzgewinn eine Dividende von EUR 1,10
je Aktie auszuschitten und den sich danach
ergebenden Restbetrag auf neue Rechnung
vorzutragen.

Veranderungen im Vorstand

Zu den personellen Veranderungen im Vorstand
gehorten die Ablése von Wolfgang Ruttenstorfer
als Generaldirektor und Vorstandsvorsitzender
des Unternehmens durch Gerhard Roiss und die
Bestellung von Manfred Leitner zum Vorstands-
mitglied flr den Geschéftsbereich Raffinerien und
Marketing, beides mit Wirksamkeit 1. April, sowie
der Ruicktritt von Werner Auli als Vorstandsmit-
glied flir den Geschaftsbereich Gas und Power
mit Wirksamkeit 31. Dezember.

Veranderungen im Aufsichtsrat

Martin Rossmann wurde am 4. Mai von der
Konzernvertretung als Nachfolger von Markus
Simonovsky in den Aufsichtsrat entsandt. Markus
Beyrer wurde von der ordentlichen Hauptver-
sammlung am 17. Mai in den Aufsichtsrat gewahlt
und tGbernahm nach dem Ricktritt von Peter
Michaelis mit Abschluss der Hauptversammlung
den Vorsitz.

AbschlieBend moéchte ich dem Vorstand und allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Konzern
und in den assoziierten Unternehmen fiir ihren
Einsatz und ihren personlichen Beitrag im Ge-
schaftsjahr 2011 danken. Ich mochte die Gelegen-
heit auch nutzen, um Wolfgang Ruttenstorfer und
Werner Auli fir ihre herausragenden Leistungen
als Vorstandsvorsitzender bzw. Vorstandsmitglied
flr Gas und Power in den vergangenen Jahren
zu danken. Wolfgang Ruttenstorfer hat OMV zu
einem integrierten Ol- und Gasunternehmen

entwickelt. Gas und Power wurde durch Werner
Auli zu einem strategisch bedeutenden Ge-
schaftsbereich von OMV mit grol3em Wachstums-
potenzial ausgebaut. Beide haben damit wichtige
Voraussetzungen fir ein weiteres profitables
Wachstum des OMV Konzerns geschaffen.

Wien, am 20. Marz 2012

Fir den Aufsichtsrat

Ml }e

Markus Beyrer

Bericht des Aufsichtsrats |


x450749
Typewritten Text
OMV Aktiengesellschaft Geschäftsbericht 2011

x450749
Text Box
Bericht des Aufsichtsrats |

x450749
Typewritten Text

x450749
Typewritten Text

x450749
Typewritten Text


Corporate Governance Bericht

GroBRtmogliche Transparenz der Fiihrungs- und Kontrollstruktur tragt dazu bei, Vertrauen im
Kapitalmarkt sowie bei den weiteren Stakeholdern zu festigen. OMV hat deshalb die Einhaltung
der Best Practice der Corporate Governance stets als wesentlichen Auftrag verstanden und sich seit
seiner Einfithrung 2002 zur Beachtung des Osterreichischen Corporate Governance Kodex (6CGK)
verpflichtet. Die folgende Darstellung beriicksichtigt auch die R-Regeln des 6CGK, die ausschlielich
Empfehlungscharakter haben. OMV ist Unterzeichner des UN Global Compacts und bekennt sich
konzernweit zu einem umfassenden Verhaltenskodex und darauf beruhend einer Business Ethik,
deren Regeln im Einzelnen mit internationalen Experten entwickelt wurden.

OMV entspricht dem 6CGK, herausgegeben vom Osterreichischen Arbeitskreis fiir Corporate
Governance. Dieser Kodex ist unter www.corporate-governance.at 6ffentlich zuganglich. Von Regel

C 26 ist OMV 2011 abgewichen: Der frithere Vorstandsvorsitzende Wolfgang Ruttenstorfer hat
Aufsichtsratsmandate in vier konzernexternen Aktiengesellschaften gehalten, davon zweimal den
Vorsitz. Im Hinblick auf sein Ausscheiden aus dem OMV Konzern per 31. Marz 2011 hat der Aufsichtsrat
von OMV die Mandate genehmigt. Die externe Evaluierung fiir das Jahr 2011 ist unter www.omv.com
ebenfalls 6ffentlich zuganglich und bestéatigt das Einhalten sémtlicher C- und R-Regeln.

Vorstand in 2011

Von links nach rechts: Jacobus Huijskes, David C. Davies, Gerhard Roiss, Werner Auli, Manfred Leitner

Gerhard Roiss, *1952

17. September 1997 - 31. Marz 2014
Vorstandsvorsitzender und Generaldirektor (seit
1. April 2011). Gesamtleitung und Gesamtkoor-
dination des Unternehmens. Er Gibernahm die
Position des Vorstandsvorsitzenden nach dem
Ausscheiden von Wolfgang Ruttenstorfer.

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender (1. Janner
2002 - 31. Marz 2011). Fihrung des Geschafts-
bereichs Raffinerien und Marketing sowie Wahr-
nehmung der Interessen des OMV Konzerns

| Corporate Governance Bericht

beziiglich Kunststoffe und Chemie bis 31. Marz
2011. Mitglied des Aufsichtsrats der Osterreichi-
sche Post AG (bis 28. April 2011).

Seine Wirtschaftsausbildung in Wien, Linz und
Stanford (USA) bildete die Basis flir Fiihrungsauf-
gaben in der Konsumgtterindustrie. 1990 wurde
er in die Geschaftsfihrung der PCD Polymere
GmbH berufen. 1997 wechselte er in den Vor-
stand des OMV Konzerns und war bis Ende 2001
flir Exploration und Produktion sowie Kunststoffe
verantwortlich.
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Wolfgang Ruttenstorfer, *1950

3. Juli 1992 - 27. Janner 1997 und 1. Janner 2000 —
31. Marz 2011

Wolfgang Ruttenstorfer legte seine Position

als Vorstandsvorsitzender und Generaldirektor
mit 31. Marz 2011 zurtick (1. Janner 2002 -

31. Marz 2011).

Mitglied des Aufsichtsrats derTelekom Austria
AG, CA Immobilien Anlagen AG (Vorsitz), der
VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versi-
cherung Gruppe (Vorsitz) und des Verwaltungsrats
der F Hoffmann-La Roche AG (bis 1. Marz 2011).

Er promovierte an der Wirtschaftsuniversitat
Wien und begann 1976 seine Laufbahn bei OMV.
1992 wurde er Vorstandsmitglied und lbte diese
Funktion bis 1997 aus. Zwischen 1997 und 1999
war er oOsterreichischer Staatssekretar fiir Finan-
zen. Anfang 2000 kehrte er als stellvertretender
Generaldirektor in den OMV Konzern zurtick und
leitete neben Finanzen den Bereich Erdgas.

David C. Davies, *1955

1. April 2002 - 31. Méarz 2014

Finanzvorstand (seit 1. April 2002). Nach Aus-
scheiden von Wolfgang Ruttenstorfer wurde
David C. Davies am 1. April 2011 stellvertretender
Vorstandsvorsitzender.

Mitglied des Aufsichtsrats der Wiener Bérse AG
und der CEESEG AG.

Er absolvierte 1978 das Studium der Volkswirt-
schaft an der Universitat von Liverpool (Grof3-
britannien) und begann seine Berufslaufbahn in
der Wirtschaftspriifung. Weiters war er in inter-
nationalen Konzernen in der Getranke-, Lebens-
mittel- und Gesundheitsindustrie tatig. Vor dem
Eintritt in den OMV Konzern war er Finanzvor-
stand in verschiedenen Unternehmen in Grof3-
britannien.

Werner Auli, *1960

1. Janner 2007 — 31. Dezember 2011

Fiihrung des Geschaftsbereichs Gas und Power
(1. Janner 2007 - 31. Dezember 2011).

Nach der Promotion an derTechnischen Uni-
versitat in Wien startete er 1987 seine Karriere

bei OMV. Von 2002 bis 2004 fungierte er als
Geschaftsfiihrer der EconGas GmbH, ab 2004 war
er Geschaftsflihrer der OMV Gas GmbH, und seit
2006 Leiter der OMV Gas & Power GmbH. Mit

31. Dezember 2011 schied Werner Auli aus dem
Vorstand aus.

Der Aufsichtsrat bestellte Hans-Peter Floren zum
neuen Vorstandsmitglied verantwortlich flir Gas
und Power mit Wirksamkeit 1. Marz 2012.

Jacobus Huijskes, *1965

1. April 2010 - 31. Marz 2015

Flihrung des Geschaftsbereichs Exploration und
Produktion seit 1. Juli 2010.

Er absolvierte eine Ausbildung als Maschinen-
bauingenieur und begann seine Berufslaufbahn
bei Shell. Innerhalb des Shell Konzerns bekleidete
er eine Reihe technischer und betriebswirtschaft-
licher Positionen. Zuletzt war er als Executive Vice
President flr weltweite Gro3projekte im Bereich
Exploration und Produktion verantwortlich. Im
Rahmen seiner verschiedenen internationalen
Funktionen arbeitete und lebte er u.a. in GroRRbri-
tannien, Norwegen, dem Oman, Australien und
Russland.

Manfred Leitner, *1960

1. April 2011 - 31. Marz 2014

Flihrung des Geschaftsbereichs Raffinerien und
Marketing sowie Wahrnehmung der Interessen
des OMV Konzerns bezliglich Kunststoffe und
Chemie.

Er startete nach seinem Studium der Handels-
wissenschaften an der Wirtschaftsuniversitat Wien
seine berufliche Karriere 1985 bei OMV. Nach
zweijahrigerTatigkeit im Finanzbereich von E&P,
leitete er in Libyen den Finanzbereich der OMV
Niederlassung inTripolis. Nach seiner Riickkehr
nach Osterreich war er bis zum Jahr 1997 fiir die
Controlling-Aktivitaten in E&P verantwortlich.
Danach wechselte er in den Bereich R&M, wo er
bis 2002 die Abteilung Planning & Controlling
leitete und von 2003 bis 2011 als Senior Vice Pre-
sident flir Downstream Optimization and Supply
fungierte.

Corporate Governance Bericht |
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Arbeitsweise des Vorstands
Genehmigungserfordernisse, Zustandigkeiten
der einzelnen Vorstandsmitglieder und Ablaufe
(z.B. Beschlusserfordernisse) sowie Vorgehen
bei Interessenkonflikten sind in der Geschafts-
ordnung des Vorstands geregelt. Der Vorstand
halt wochentliche Sitzungen zur wechselseitigen
Information und Entscheidungsfindung in allen
Angelegenheiten, die der Genehmigung des
gesamten Organs bediirfen.

Verglitungserklarung

Grundsitze des Vergiitungssystems

fiir den Vorstand

Die OMV Vorstandsverglitung berticksichtigt die
Gegebenheiten am relevanten Markt, verbunden
mit einer starken Leistungskomponente. Die
Marktorientierung wird durch ein regelmafiges
externes Benchmarking sowohl zu relevanten
osterreichischen Industrieunternehmen als auch
zur Branche in Europa sichergestellt. Bei der
Leistungskomponente werden kurzfristige Di-
mensionen bericksichtigt: Short-term Incentives
sind variable Verglitungsvereinbarungen, die auf
Ergebnis, Profitabilitat und Wachstum abzielen,
wobei auch besondere Projekte im Zuge der
Implementierung der OMV Wachstumsstrategie
berticksichtigt werden. Langfristige Dimensionen
inklusive nicht-finanzieller Leistungen werden
ebenso berlicksichtigt.

Fixgehalt und variable Jahresvergiitung

Nach oben erwahnten Grundsatzen wurde das
Fixgehalt der Vorstandsmitglieder festgelegt.
Zusatzlich werden fir jedes Geschaftsjahr Ziele
(Leistungskriterien) vereinbart, bei deren Errei-
chen hochstens 150% des Fixgehalts zusatzlich
als variable Verglitung im darauf folgenden
Geschaftsjahr ausbezahlt werden. Diese Ziele

bestehen aus dem Erreichen finanzieller Kennzah-
len (z.B. EBIT, Verschuldungsgrad), aus Leistungs-
kriterien nicht finanzieller Art (wie etwa Integrati-
onsgrad von Akquisitionen, Reserven-Ersatzrate)
sowie aus strategischen Zielen. Das Erreichen der
Ziele wird mittels Vergleich der vereinbarten Wer-
te mit den tatsachlich erreichten Werten festge-
stellt (Naheres dazu im nachstehenden Abschnitt
zu langfristigen Zielen und Incentives).

Langfristige Ziele und Incentives

Long Term Incentive Plan

Der im Geschéftsjahr 2011 von der Hauptver-
sammlung beschlossene Long Term Incentive
Plan (LTIP) besteht fiir die Periode 2011 bis 2016
aus folgenden Elementen: Die Teilnehmer mus-
sen ein Eigeninvestment in OMV Aktien in einer
Hohe von 100% (Vorstandsvorsitzender), 85%
(stellvertretender Vorstandsvorsitzender) bzw.
70% (librige Vorstandsmitglieder) des Fixgehalts
(brutto) 2011 im Geschéftsjahr 2011 hinterlegen
(wobei fur frihere LTIPs hinterlegte Aktien
zugleich auch fir den LTIP 2011 angerechnet
werden) und mindestens bis zum 31. Méarz 2016
halten. Die Berechnung der Anzahl der Aktien
erfolgt auf Grundlage des Durchschnittskurses
der OMV Aktie im ersten Quartal 2011.

Beobachtungszeitraum fur das Erreichen der

Ziele (Leistungskriterien) sind die Geschéftsjahre
2011, 2012 und 2013. Zu Beginn des Programms
wurden Zielwerte flir Schliisselindikatoren (Total
Shareholder Return (TSR), Economic Value Added
(EVA) und Ergebnis je Aktie) festgelegt, wobei die-
se Ziele gleich gewichtet sind (jeweils 30%). Das
Ziel der Safety Performance ist mit 10% gewichtet.
Das Erreichen der Ziele wird mittels Vergleich der
vereinbarten Werte mit den tatsachlich erreichten
Werten festgestellt. Bei Erreichen von 100% der

Vorstandsbeziige " EUR 1.000
2011 Auli Davies Huijskes Leitner Roiss Ruttenstorfer Summe
Fix 600 735 500 375 779 200 3.188
Variabel 900 900 213 — 1.050 1.200 4.263
Sachbeziige (PKW, Unfallver-

sicherung und Aufwandersatz) 8 10 8 6 8 2 43
Summe 1.508 1.645 721 381 1.837 1.402 7493
Verhéltnis fix? zu variabel 40/60 45/55 71/29 100/0 43/57 14/86 43/57
Ausliben von Aktienoptionen 70 — — — - — 70

" Auf Grund von Rundungsdifferenzen ergeben sich in den Einzelsummen Abweichungen. Die variablen Bezlige, deren Auszahlung 2011 erfolgte,
beziehen sich, mit Ausnahme von EUR 175.000, welche eine Vorauszahlung fir 2011 betreffen, auf den Zielerreichungsgrad fiir das Geschaftsjahr 2010.

Es erfolgte eine Verwertung aus dem Aktienoptionsplan 2004.
2 Inkludiert Sachbezlige.

| Corporate Governance Bericht
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Ziele werden dem Vorstandsvorsitzenden Aktien
im Ausmalf3 von 100%, dem stellvertretenden
Vorstandsvorsitzenden 85% und den librigen
Vorstandsmitgliedern 70% des Fixgehalts (brutto)
2011 zugeteilt. Die Berechnung der Anzahl der
Aktien erfolgt auf Grundlage des Durchschnitts-
kurses der OMV Aktie im ersten Quartal 2011. Die
Zuteilung erfolgt mit Stichtag 31. Marz 2014. Uber
Aktien im Ausmal der Zuteilung kann sofort frei
verfligt werden, Aktien im Ausmal des Eigenin-
vestments sind noch zwei Jahre (bis 31. Méarz
2016) zu halten.

Werden die Ziele zu mehr als 100% erfiillt,
werden proportional entsprechend, im Ausmalf3
der Ubererfiillung, mehr Aktien zugeteilt, héchs-
tens jedoch 175% der auf 100% Zielerreichung
bezogenen Anzahl von Aktien. Mindestens
werden jedoch 25% der auf 100% Zielerreichung
bezogenen Anzahl von Aktien zugeteilt.

Aktienoptionsplane

Long-term Incentives wurden bis einschlie3lich
dem Geschaftsjahr 2008 durch die fir Unterneh-
men vergleichbarer GroRe lblichen Aktienop-
tionsplane abgedeckt. Die Aktienoptionspléne
sehen eine Wartefrist von zwei Jahren und
danach eine Austlibungsfrist von fiinf Jahren vor.
Ausgelibt werden darf in beliebigen Tranchen, so-
fern jeweils die Voraussetzungen (Erreichen eines
bei Genehmigung des Plans durch die Haupt-
versammlung definierten Kursanstiegs der OMV
Aktie) vorliegen und kein Handelsverbot besteht.
Eine Aktie Eigeninvestment gewahrt im Plan 2008
Optionen auf 20 Aktien zu einem ebenfalls durch
die Hauptversammlung definierten Preis. Die
Optionen aus den Planen 2005 bis 2008 sind noch
nicht bzw. nicht vollstandig ausgelibt. Nach 2008
wurden keine weiteren Aktienoptionen begeben.

Altersvorsorge
Die Vorstandsmitglieder Wolfgang Ruttenstorfer
und Gerhard Roiss haben Anspruch auf eine

leistungsorientierte Pension. Die entsprechenden
finanzmathematisch ermittelten Beitrage werden
vom Unternehmen in eine Pensionskasse gezahlt.
Die Vorstandsmitglieder David Davies, Werner
Auli, Jacobus Huijskes und Manfred Leitner haben
Anspruch auf eine beitragsorientierte Pension. Die
Beitrage werden vom Unternehmen in eine Pen-
sionskasse gezahlt. Die Hohe der Betriebspension
ergibt sich aus dem in der Pensionskasse vorhan-
denen Kapital. Die Verrentung erfolgt gemaf dem
genehmigten Geschaftsplan der Pensionskasse.
Das Anfallsalter ist grundsatzlich das fir jedes
Vorstandsmitglied zur Anwendung kommende
Osterreichische gesetzliche Pensionsantrittsalter.

Pensionskassenbeitrage " EUR 1.000
Auli 132
Davies 274
Huijskes 125
Leitner 98
Roiss 634
Ruttenstorfer 143
Summe 1.406

" Auf Grund von Rundungsdifferenzen ergeben sich in den
Einzelsummen Abweichungen.

Beendigungsanspriiche

Abfertigung

Die Vorstandsmitglieder Wolfgang Ruttenstor-

fer, Gerhard Roiss und David Davies haben die
Moglichkeit der Wahl zwischen einer Abfertigung
gemal §23 dsterreichisches Angestelltengesetz
oder 10% des Jahresbasisbruttobezugs (das ist
der Fixbezug) fiir jedes volle Dienstjahr ab verein-
bartem Stichtag, wobei ein Jahresbasisbruttobe-
zug nicht tiberschritten werden darf. Werner Auli
hat Anspruch auf eine Abfertigung gemaf3 §23
osterreichisches Angestelltengesetz, wobei die
Vordienstzeiten im Konzern eingerechnet werden.
In der Berechnungsgrundlage nach Angestellten-
gesetz sind auch die variablen Anteile enthalten.
Auf Jacobus Huijskes und Manfred Leitner findet
das Betriebliche Mitarbeiter- und Selbstandigen-
vorsorgegesetz (BMSVG) Anwendung.

Beendigungsanspriiche " EUR 1.000
2011 Auli Ruttenstorfer Summe
Abfertigung und Abfindung 3.957 800 4.757
Urlaubsersatzleistung 5 225 230
Summe 3.962 1.025 4.987

" Auf Grund von Rundungsdifferenzen ergeben sich in den Einzelsummen Abweichungen.

Corporate Governance Bericht |
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Abfindung

Im Falle einer vorzeitigen Beendigung eines
Vorstandsvertrags, sofern kein Verschulden des
Vorstandsmitglieds vorliegt, wird die Restlaufzeit
des Vertrags ausbezahlt. Im Falle einer vom Vor-
standsmitglied initiierten vorzeitigen Beendigung
wird keine Abfindung gewahrt.

Sonstige Anwartschaften und Anspriiche im Zuge
der Beendigung der Funktion bestehen nicht.

Weitere Informationen zum Long Term Incentive
Plan und zu den Aktienoptionsplédnen (Bewer-
tung, ausstehende Optionen, Auslibungen in den
Vorjahren) finden Sie in der Anhangangabe 29.

Directors and Officers (D&O) Versicherung

Die Vorstandsmitglieder sind auch im Rahmen
einer Directors and Officers Liability Insurance
und einer Rechtsschutzversicherung versichert.
In diesen beiden Fallen sind auch alle Mitglieder
des Aufsichtsrats und eine grof3e Anzahl ande-
rer OMV Mitarbeiter versichert und es erfolgen
Gesamtpramienzahlungen an die Versicherer, so
dass eine spezifische Zuordnung an Vorstands-
mitglieder nicht stattfindet.

Haftungsfreistellung

Fur Mitglieder des Vorstands und weitere OMV
Mitarbeiter in Organfunktionen von (direkten
und indirekten) Beteiligungen der OMV Aktien-
gesellschaft besteht subsidiar eine Haftungsfrei-
stellung seitens der OMV Aktiengesellschaft fir
Inanspruchnahme durch Dritte in Ausiibung der
Organfunktion, sofern nicht vorsatzliches oder
grob fahrlassiges Handeln vorliegt.

Aktienbesitz von Vorstandsmitgliedern

Die Mitglieder des Vorstands hielten mit Stichtag
31. Dezember 2011 folgende Anzahl an Aktien der
OMV Aktiengesellschaft:

Aktien

Roiss 174.528
Ruttenstorfer (mit 31. Marz 2011) 45.035
Davies 29.222
Auli 20.490
Huijskes 12.136
Leitner 14.196
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Grundsatze der Vergiitung ausgewahlter
Fiihrungskrafte und Experten

Das Grundgehalt wird nach international
anerkannten Verfahren zur Berlcksichtigung
der Marktgegebenheiten unter Beachtung der
kollektivvertraglichen Regelungen festgelegt.
Die flir den Vorstand geltenden Grundsatze
werden in angepasster Form auch auf diese
Mitarbeiter angewendet.

Daher nehmen definierte Mitglieder in Flihrungs-
ebenen des Konzerns (insgesamt ca. 95 Perso-
nen) am Long Term Incentive Plan teil. Ebenso
gelten fiir sie jahrliche Bonusvereinbarungen, wie
im Folgenden dargestellt:

Fir etwa 3.200 Fihrungskrafte und Experten
gab es 2011 ein gestuftes Management by
Objectives-Programm (MbO), wonach Anspruch
auf Bonifikation bei Erreichen der Ziele besteht.
Landerweise unterschiedlich gibt es fiir sonstige
Mitarbeiter Pramien, an deren Ausgestaltung
auch die Arbeitnehmervertreter mitwirken.

Voraussetzung fiir Zahlungen ist in allen Syste-
men sowohl das Erreichen von finanziellen und
nicht-finanziellen Unternehmenszielen als auch
von individuell vereinbarten Zielen.

Die mit denTeilnehmern am MbO getroffenen
Zielvereinbarungen sind fiir alle Teilnehmer

Uber ein unternehmensweites Performance and
Development System (PDS) einsehbar. Damit
konnen dieTeilnehmer wechselseitig Ziele beriick-
sichtigen.

Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat gehorten 2011 folgende
Mitglieder an, die neben ihrer Funktion im
Aufsichtsrat von OMV auch die angegebenen
Aufsichtsratsmandate (in- und auslandische
borsenotierte Unternehmen) gemaf Regel C 58
0CGK inne haben:

Peter Michaelis

(Vorstand der OIAG bis 30. Juni 2011), Vorsitzen-
der (bis 17. Mai 2011), Mandate: Osterreichische
Post AG - Vorsitz (bis 28. April 2011), Telekom
Austria AG —Vorsitz (bis 19. Mai 2011).
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Markus Beyrer

(Vorstand der OIAG seit 1. Juli 2011), Vorsitzender
(seit 17. Mai 2011); Mandate: Osterreichische

Post AG —Vorsitz (seit 28. April 2011), Telekom
Austria AG —Vorsitz (seit 19. Mai 2011).

Wolfgang Berndt
Stv. Vorsitzender, Mandate: GfK SE, MIBA AG.

Khadem Al Qubaisi

(Vorstand International Petroleum Investment
Company (IPIC)), Stv. Vorsitzender; Mandate:
Aabar Investments PJSC —Vorsitz, Abu Dhabi
National Takaful Co. PJSC - Vorsitz, Compania
Espanola de Petroleos S.A. (CEPSA) —Vorsitz,
First Gulf Bank.

Alyazia Al Kuwaiti
(Manager Evaluation & Execution, IPIC).

Elif Bilgi-Zapparoli
(Vorstandsvorsitzende Merrill Lynch Yatirim Bank
A.S. und Merrill Lynch Menkul Degerler A.S.).

Helmut Draxler
Mandate: RHI AG.

Wolfram Littich
(Vorstandsvorsitzender Allianz Elementar
Versicherungs-AG).

Herbert Stepic
(Vorstandsvorsitzender Raiffeisen Bank Inter-
national AG).

Herbert Werner
Mandate: Innstadt Brauerei AG —Vorsitz,
Ottakringer Getranke AG.

Norbert Zimmermann

Mandate: Schoeller-Bleckmann Qilfield Equip-
ment AG - Vorsitz, Bene AG —Vorsitz (bis 9. Juni
2011), Oberbank AG.

Von der Konzernvertretung entsendet
(Arbeitnehmer):

Leopold Abraham, Wolfgang Baumann, Franz
Kaba, Ferdinand Nemesch, Markus Simonovsky
(bis 3. Mai 2011), Martin Rossmann (seit 4. Mai
2011).

Diversitat

Bei der Auswahl der Mitglieder des Aufsichtsrats
stehen einschlagiges Wissen und Erfahrung in
Fihrungspositionen im Vordergrund. Zusatzlich
wird auf eine Diversitat erzielende Zusammen-
setzung geachtet. Unter den 15 Mitgliedern des
Aufsichtsrats befinden sich zwei Frauen, finf Mit-
glieder sind unter 50 Jahre alt und drei Mitglieder
sind nicht-Osterreichischer Nationalitat.

Unabhangigkeit

Der Aufsichtsrat hat die in Anhang 1 6CGK fest-
gelegten und dariber hinaus folgende Leitlinien
fiir die von der Hauptversammlung gewahlten
Mitglieder des Aufsichtsrats beschlossen: Das
Aufsichtsratsmitglied darf nicht Mitglied einer
Geschaftsfliihrung einer verbundenen Gesell-
schaft sein. Das Aufsichtsratsmitglied darf

von der Gesellschaft oder einer verbundenen
Gesellschaft keine Aktienoptionen oder sonstige
erfolgsbezogene Verglitungen beziehen. Das
Aufsichtsratsmitglied darf kein Anteilseigner mit
einer Kontrollbeteiligung (im Sinne der EU-Richt-
linie 83/349 EWG - das ist eine Beteiligung eines
Aktionars von mehr als 50% der Stimmrechte
oder Beherrschung, etwa durch Nominierungs-
rechte) sein oder einen solchen vertreten.

Alle von der Hauptversammlung gewahlten
Mitglieder, mit Ausnahme von Helmut Draxler
und Herbert Werner zur Dauer der Zugehorigkeit,
haben erklart, von der Gesellschaft und deren
Vorstand im Geschaftsjahr 2011 und bis zum
Zeitpunkt der Abgabe der Erklarung unabhan-
gig gewesen zu sein (Regel C 53 6CGK). Gemal
Regel C 54 6CGK haben die Mitglieder des Auf-
sichtsrats Elif Bilgi-Zapparoli, Wolfgang Berndt,
Helmut Draxler, Wolfram Littich, Herbert Stepic,
Herbert Werner und Norbert Zimmermann erklart,
von den Grof3aktionaren im Geschaftsjahr 2011
und bis zum Zeitpunkt der Abgabe der Erklarung
unabhangig gewesen zu sein.
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Arbeitsweise des Aufsichtsrats

Zur Erflillung seiner Aufgaben, insbesondere der
Uberwachung und der strategischen Unterstiit-
zung des Vorstands, diskutiert der Aufsichtsrat
Lage und Ziele des Unternehmens in jenen
Sitzungen, in denen auch (abgesehen von Dring-
lichkeitsfallen) die Beschllisse gefasst werden.
Vier Ausschiisse gewahrleisten den bestmogli-
chen Einsatz der Kompetenzen der Aufsichtsrats-
mitglieder. Im Folgenden dazu ein kurzer Uber-
blick (siehe auch Bericht des Aufsichtsrats):

Der Aufsichtsrat hat im Jahr 2011 sechs Sitzungen
abgehalten, wovon eine der neuen Strategie
gewidmet war.

Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat an weniger als
der Halfte der Sitzungen teilgenommen.

Prasidial- und Nominierungsausschuss

Dieser Ausschuss ist ermachtigt, in dringenden
Angelegenheiten zu entscheiden. Der Aufsichtsrat
kann dem Prasidial- und Nominierungsausschuss
im Einzelfall oder auf Dauer weitere Aufgaben
und Genehmigungsbefugnisse libertragen. Als
Nominierungsausschuss unterbreitet er dem
Aufsichtsrat Vorschlage zur Besetzung neuer oder
frei werdender Mandate im Vorstand und befasst
sich mit der Nachfolgeplanung. Ferner unter-
breitet er der Hauptversammlung Vorschlage zur
Besetzung von Aufsichtsratsmandaten. Es haben
finf Sitzungen des Prasidial- und Nominierungs-
ausschusses stattgefunden, die sich insbesondere
mit Finanzierungsfragen, der Nachfolgeplanung
sowie der Nachfolgesuche flir das Vorstandsmit-
glied flir den Geschaftsbereich Gas und Power
beschaftigt haben.

Prifungsausschuss

Dem Priifungsausschuss obliegen die Aufgaben
gemald 892 Abs. 4a AktienG. Es haben sechs
Sitzungen des Priifungsausschusses stattge-
funden. In diesen wurden insbesondere die
Vorbereitung der Abschlusspriifung, die Priifung
derTatigkeit des Abschlusspriifers, der internen
Revision, des internen Kontrollsystems und des
Risikomanagements sowie die Préasentation des
Jahresabschlusses behandelt.
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Abschlusspriifer

Die Unabhangigkeit des Abschlusspriifers ist zu
beachten, wobei Priifungsentgelt und sonstige
Entgelte gegenlber zu stellen sind. Der Aufwand
fir den Abschlusspriifer, die Ernst & Young Wirt-
schaftspriifungsgesellschaft m.b.H. (einschlie3lich
deren Netzwerk im Sinne des § 271b UGB) betrug
2011 fir die Konzernpriifung EUR 2,08 Mio,

EUR 0,53 Mio fiir sonstige Bestatigungsleistungen
und EUR 0,58 Mio fiir sonstige Beratungsleistungen.

Projektausschuss

Bei Bedarf bereitet der Projektausschuss in Zu-
sammenarbeit mit dem Vorstand grundlegende
Entscheidungen komplexer Natur vor und berich-
tet Gber die Ergebnisse und allfallige Empfehlun-
gen an den Aufsichtsrat. Der Projektausschuss hat
zweimal getagt und dabei insbesondere die neue
Trading-Organisation des Geschéftsbereichs Gas
und Power und elektronische Handelssysteme
erortert.

Vergiitungsausschuss

Der Verglitungsausschuss (dem keine Arbeitneh-
mervertreter angehoéren) befasst sich mit allen
Angelegenheiten der Verglitung der Vorstands-
mitglieder und dem Inhalt von Anstellungs-
vertragen mit Vorstandsmitgliedern. Er ist somit
insbesondere zum Abschluss, der Anderung

und Auflésung der Anstellungsvertrage mit
Vorstandsmitgliedern sowie zur Entscheidung
Uber die Gewahrung von Bonifikationen (variable
Beziige) und dergleichen an Vorstandsmitglie-
der erméchtigt. Es haben vier Sitzungen des
Vergultungsausschusses stattgefunden, in denen
die Ziele fir und die Gewahrung von Bonifika-
tionen sowie das Benchmarking der variablen
Beziige des Vorstands festgelegt und Fragen in
Zusammenhang mit dem Ausscheiden und der
Bestellung des Vorstandsmitglieds fiir Gas und
Power behandelt wurden.

Interessenkonflikte, zustimmungspflichtige
Geschafte mit Mitgliedern des Aufsichtsrats
Zustimmungspflichtige Vertrdge gemafR 895
Abs.5 Z12 AktienG gab es nicht; hingewie-
sen sei auf Transaktionen im Umfang von ca.
EUR 2,1 Mrd mit Unternehmen der Raiffeisen-
gruppe (Herbert Stepic, weniger als 1% der
Bilanzsumme der Raiffeisengruppe).
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Interessenkonflikte von Mitgliedern des Aufsichts-
rats werden nach dem in der Geschéaftsordnung
ausfihrlich geregelten Verfahren behandelt.

Vergiitung

Satzungsgemal beschliel3t die Hauptversamm-
lung (HV) jahrlich die Vergiitungen der von ihr
gewahlten Aufsichtsratsmitglieder fiir das abge-
laufene Wirtschaftsjahr. Die HV 2011 hat fir das
Geschaftsjahr 2010 folgendes Verglitungsschema

beschlossen:

Vergutungen der Aufsichtsratsmitglieder EUR
fiir den Vorsitzenden 29.200
fiir die Stellvertreter 21.900
far die Mitglieder 14.600
fir den Vorsitzenden eines Ausschusses 12.000
fir den stellvertretenden Ausschussvorsitzenden  10.000
fur die Mitglieder eines Ausschusses 8.000

Die bei den einzelnen Aufsichtsratsmitgliedern
angefiuhrten Betrdge wurden 2011 fir das Ge-
schaftsjahr 2010 ausbezahlt; Aufwandersatz (Rei-
sespesen, Sitzungsgeld) ist darin nicht enthalten.

Insgesamt betrug der Aufwand fiir den Auf-
sichtsrat im Jahr 2011 EUR 596.582; davon

an bezahlten Verglitungen (flir das Geschafts-
jahr 2010) EUR 365.612, an Sitzungsgeldern
EUR 58.619, an Reisespesen EUR 90.081 und
anTechnik, Organisation und Ubersetzung
EUR 82.270.

Mitwirkung der Arbeitnehmervertretung

Die Konzernvertretung halt regelmafig Aus-
sprachen mit dem Vorstand. Diese dienen der
wechselseitigen Information tber Arbeitnehmer
betreffende Entwicklungen im Unternehmen.

Name (Geburtsjahr) Funktion/Ausschussmitglied” Vergiitung (in EUR) Dauer?

Peter Michaelis (1946) 2 (Vorsitzender; auch in PrasA, 77.200 23.5.2001 - oHV 2011
ProjA, PrufA, VergA)

Markus Beyrer (1965) Vorsitzender; auch in PrasA, — 17.5.2011 - oHV 2014
ProjA, PrifA, VergA

Rainer Wieltsch (1944) (Stv. Vorsitzender; auch in 23.796 24.5.2002 - oHV 2010
PrasA, ProjA, PrufA, VergA)

Wolfgang Berndt (1942) Stv. Vorsitzender; auch in 37.310 26.5.2010 — oHV 2014
PréasA, ProjA, PrufA, VergA

Khadem Al Qubaisi (1971) Stv. Vorsitzender; auch in 37.310 26.5.2010 — oHV 2014
PrasA, ProjA, PrufA, VergA

Alyazia Al Kuwaiti (1975) PrasA, ProjA; (Stv. Vorsit- 42.240 14.5.2008 — oHV 2014
zende; auch in PrasA, ProjA,
PrifA, VergA bis oHV 2010)

Elif Bilgi-Zapparoli (1967) 14.600 13.5.2009 - oHV 2014

Helmut Draxler (1950) PrafA 22.600 16.10.1990 — oHV 2014

Mohamed Al Khaja (1980) PrasA, ProjA 12.156 14.5.2008 - oHV 2010

Wolfram Littich (1959) ProjA, PrafA 30.600 23.5.2001 - oHV 2014

Herbert Stepic (1946) 14.600 18.5.2004 - oHV 2014

Herbert Werner (1948) PrufA 22.600 4.6.1996 - oHV 2014

Norbert Zimmermann (1947) ProjA, VergA 30.600 23.5.2001 - oHV 2014

Leopold Abraham (1947)

PrasA, ProjA, PrufA

- Die Entsendung seitens der

Wolfgang Baumann (1958)

PrasA, PriafA

_ Konzernvertretung ist unbefristet;

Franz Kaba (1953)

ProjA

jedoch kénnen die Arbeitnehmer-

Ferdinand Nemesch (1951)

ProjA, PrufA

vertreter jederzeit von der Konzern-
vertretung abberufen werden.

Markus Simonovsky (1973)

= Bis 3.5.2011

Martin Rossmann (1970)

— Seit 4.5.2011

" Erlauterung: PrasA = Prasidial- und Nominierungsausschuss, ProjA = Projektausschuss, PrifA = Prifungsausschuss,
VergA =Verglitungsausschuss, oHV = ordentliche Hauptversammlung.
2 Peter Michaelis hat in Entsprechung seines Vorstandsvertrags mit der OIAG die Vergiitung fiir seine Aufsichtsratsfunktion
in der OMV Aktiengesellschaft an die OIAG abgetreten.
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Minderheitenrechte der Aktionare

Hauptversammlung: Wenn mindestens 5% der
Aktionare dies verlangen, muss eine Hauptver-
sammlung einberufen werden.

Mindestens 5% der Aktionare kdnnen die Auf-
nahme vonTagesordnungspunkten verlangen.
Mindestens 1% der Aktionare kbnnen zu jedem
Punkt derTagesordnung Beschlussvorschlage
Ubermitteln. Diese sind von der Gesellschaft
auf ihrer Internetseite zu veroffentlichen.
Mindestens 10% der Aktionére kdnnen eine
Sonderprifung bei Vorliegen von Verdachts-
griinden fir Unredlichkeiten oder grobe Verlet-
zungen von Gesetz oder Satzung durchsetzen.
Bei der Hauptversammlung sind alle ordnungs-
gemal angemeldeten Aktionare zur Teilnahme,
einschlieBlich Fragen und Abstimmung
berechtigt.

Wahl des Aufsichtsrats: Wenn dieselbe Haupt-
versammlung zwei oder mehr Aufsichtsrats-
mitglieder zu wahlen hat, muss Uber jede

zu besetzende Stelle gesondert abgestimmt
werden. Wenn dieselbe Hauptversammlung
wenigstens drei Aufsichtsratsmitglieder zu
wahlen hat und sich vor der Abstimmung

Uber die letzte zu besetzende Stelle ergibt,
dass wenigstens ein Drittel aller abgegebenen
Stimmen bei allen vorangegangen Wahlen
zugunsten derselben Person, aber ohne Erfolg
abgegeben wurde, muss diese Person ohne
weitere Abstimmung als flir die letzte Stelle
gewahlt erklart werden, sofern sie auch flir
diese Stelle kandidiert.

Frauenforderung

Das Unternehmen ist bemtuiht, die Entwicklung
von Frauen in Fiihrungspositionen zu férdern.
Zwar ist im Vorstand der OMV Aktiengesell-
schaft keine Frau vertreten, doch leitet Mariana
Gheorghe als Vorstandsvorsitzende der OMV
Petrom SA das gré3te Konzernunternehmen
der Gruppe, und Gilsiim Azeri wurde per

1. Juli 2011 zur Vorstandsvorsitzenden von
Petrol Ofisi bestellt. In den Aufsichtsrat der
OMV Aktiengesellschaft wurden von der Haupt-
versammlung zwei Frauen gewabhlt, das sind
20% der von der Hauptversammlung gewahl-
ten Mitglieder.

| Corporate Governance Bericht

Von den Senior Vice President-Positionen
werden rund 12% von Frauen eingenommen.
Der Frauenanteil im Konzern insgesamt betragt
etwa 23%. Als sehr technikorientiertes Unter-
nehmen ist es eine signifikante Herausforde-
rung, in allen Bereichen eine adaquate Frauen-
quote zu erzielen, in den nicht-technischen
Bereichen stellen sich die Aufnahmequoten als
ausgewogen dar.

Der Vorstand hat 2010 die neue Diversity-
Strategie beschlossen. Langfristiges Ziel ist es
nun, bis 2020 im Senior Management einen
,Diversity-Mix" von 30% weiblichen und 50%
internationalen Mitarbeitern zu erreichen.
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Wien, am 20. Marz 2012

Der Vorstand
’
AN
Gerhard Roiss David C. Davies
Hans-Peter Floren Jacobus Gerardus Huijskes Manfred Leitner
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Lagebericht

Geschaftsverlauf 2011

Die im Geschaftsjahr 2011 erwirtschafteten Umsatzerlose
betrugen EUR 185,69 Mio (2010: EUR 64,26 Mio). Da die
OMV Aktiengesellschaft die Aufgaben einer Manage-
ment-Holding wahrnimmt, bestehen die Umsatzerlose
hauptséachlich aus den an die Nachfolgegesellschaften
verrechneten Konzernumlagen. Im Vergleich zum Vor-
jahr hat sich die Organisationsstruktur und die damit
verbundene Erlos- und Kostensituation des Konzerns
durch die Zentralisierung von Konzernfunktionen in der
OMV Aktiengesellschaft wesentlich geandert. Die OMV
Aktiengesellschaft hat im Geschaftsjahr 2011 einmalig
Vertrage mit auslandischen Gesellschaften lber Ein-
und Verkauf von Diesel und Kondensat abgeschlossen.
Zu diesen Vertragen sind alle Leistungen 2011 vollstan-
dig erbracht worden.

Das Betriebsergebnis (EBIT) belauft sich auf EUR -71,14
Mio (2010: EUR -25,97 Mio). Das niedrigere Betriebser-
gebnis im Jahr 2011 ist im Wesentlichen auf hohere
Beratungsaufwendungen, unter anderem fiir die in 2011
getatigten RefinanzierungsmalRnahmen und die mit

1. Janner 2011 erfolgte Restrukturierung zuriickzuftuhren.

Der Finanzerfolg errechnet sich im Geschaftsjahr 2011
mit EUR 547,81 Mio (2010: EUR 585,23 Mio). Das Fi-
nanzergebnis der OMV Aktiengesellschaft als Holding
besteht im Wesentlichen aus Dividenden- und Beteili-
gungsertragen der operativen Gesellschaften. Die Net-
to-Ertrage aus Beteiligungen betrugen EUR 688,32 Mio
und lagen damit Gber dem Niveau von 2010 (EUR
769,69 Mio).

Die Gesellschaften im Bereich Exploration und Produk-
tion (E&P) exklusive Petrom verzeichneten im Vergleich
zum Vorjahr, vor allem auf Grund der gestiegenen
Roholpreise eine Erhéhung des Beteiligungsergebnis-
ses auf EUR 571,37 Mio (2010: EUR 444,04 Mio).

Die Beteiligungsergebnisse des Bereichs Gas und
Power (G&P) exklusive Petrom lagen mit EUR 16,36
Mio unter dem Vorjahresniveau (2010: EUR 79,24 Mio).
Die niedrigere Ergebnisabfiihrung basiert im Wesentli-
chen auf der Beendigung des Ergebnisabfliihrungsver-
trags mit der Gas Connect Austria GmbH (ehemals
OMV Gas GmbH) und die damit verbundene um ein
Jahr verschobene Dividendenzahlung.
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Das Beteiligungsergebnis des Bereichs Raffinerien und
Marketing (R&M) exklusive Petrom verringerte sich auf
EUR -82,72 Mio (2010: EUR 35,60 Mio). Die Verringe-
rung ist einerseits auf das angespannte européaische
Raffineriemargenumfeld zuriickzufiihren, andererseits
auf die in 2010 erfolgte Dividendenzahlung der in der
Schweiz ansassigen OMV Supply & Trading AG und den
Verkauf der Beteiligung OMV ltalia srl.

Investitionen

Die Investitionen im Jahr 2011 sind im Wesentlichen
gepragt von Kapitalzufiihrungen an die OMV Petrol
Ofisi Holding Anonim Sirketi (ehemals OMV Enerji
Holding Anonim Sirketi), an die OMV Solutions GmbH
auf Grund derTirkeiaktivitaten, sowie an die OMV E&P
GmbH.

Der Cashflow aus der operativenTatigkeit fiir das Ge-
schaftsjahr 2011 betrug EUR 647,70 Mio (2010: EUR
569,19 Mio), der Cashflow aus der Investitionstatigkeit
EUR -2.268,03 Mio (2010: EUR -891,01 Mio) und der
Cashflow aus der Finanzierung EUR 1.588,28 Mio (2010:
105,25 Mio).

Der Jahresiiberschuss betrug EUR 531,60 Mio (2010:
602,58 Mio).

Die Bilanzsumme erhohte sich im Jahr 2011 auf EUR
12.913,60 Mio (2010: 10.545,72 Mio).

Das Eigenkapital einschliel3lich unversteuerter Riickla-
gen wurde zum 31. Dezember 2011 mit EUR 7.390,00
Mio ermittelt (2010: EUR 6.408,00 Mio). Die Eigenkapi-
talquote zum 31. Dezember 2011 betrug 57,23% (2010:
60,76%).

Der Anteil des Anlagevermégens an der Bilanzsumme
zum 31. Dezember 2011 lag bei rund 68,74% (2010:
62,54%).

Der ROE (Return on Equity, Jahrestiberschuss/durch-
schnittliche Eigenmittel) wurde mit 7,71% (2010: 9,63%)
ermittelt.

Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter, die in der
Konzernzentrale tatig waren, betrug im Jahr 2011 398
(2010: 128).



Informationen gemaR 8 243a
Unternehmensgesetzbuch (UGB)

Gemal § 243a (UGB) sind die folgenden Informationen
anzugeben:

1. Das Grundkapital betragt EUR 327.272.727 und ist in
327.272.727 auf Inhaber lautende Stlickaktien zerlegt. Es
gibt keine unterschiedlichen Aktiengattungen.

2. Zwischen den Kernaktionaren International Petro-
leum Investment Company (IPIC) und Osterreichische
Industrieholding Aktiengesellschaft (OIAG) besteht ein
Syndikatsvertrag, der ein gemeinsames Verhalten so-
wie Ubertragungsbeschriankungen beziiglich der gehal-
tenen Aktien vorsieht.

3. OIAG hilt 31,5% und IPIC hilt 24,9% des Grund-
kapitals.

4. Aktien mit besonderen Kontrollrechten gibt es nicht.

5. Arbeitnehmer, die im Besitz von Aktien sind, Gben bei

der Hauptversammlung ihr Stimmrecht unmittelbar aus.

6. DerVorstand der Gesellschaft muss aus zwei bis
sechs Mitgliedern bestehen. Der Aufsichtsrat der Ge-
sellschaft muss aus mindestens sechs von der Haupt-
versammlung gewahlten und den gemaR § 110 Abs. 1
Arbeitsverfassungsgesetz entsandten Mitgliedern
bestehen. Fiir Kapitalerh6hungen gemaR § 149 Aktien-
gesetz (AktG) und Satzungsanderungen (ausgenom-
men Unternehmensgegenstand) genligt die einfache
Stimmen- und Kapitalmehrheit des bei der Beschluss-
fassung vertretenen Grundkapitals.

7. a) DerVorstand wurde durch Beschluss der Haupt-
versammlung vom 13. Mai 2009 ermachtigt, mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Ge-
sellschaft bis zum 13. Mai 2014, allenfalls in mehreren
Tranchen, um bis zu EUR 77,9 Mio durch Ausgabe von
bis zu 77.900.000 Stiick neuen, auf Inhaber lautenden
Stlickaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen auch unter
Ausschluss des Bezugsrechts im Falle von Sacheinla-
gen zu erhdhen und den Ausgabekurs sowie die Aus-
gabebedingungen im Einvernehmen mit dem Auf-
sichtsrat festzusetzen (genehmigtes Kapital). In teilwei-
ser Ausnutzung dieser Ermachtigung hat der Vorstand
auf Grundlage seiner Beschlliisse vom 16. Mai 2011 und
6. Juni 2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
Grundkapital der Gesellschaft im Wege einer Barkapital-
erh6hung aus genehmigtem Kapital von EUR
300.000.000 um EUR 27.272.727 auf EUR 327.272.727
durch Ausgabe von 27.272.727 neuen Aktien erhoht. Der
Vorstand ist in Folge der Durchfiihrung der zuvor be-
schriebenen Kapitalerhohung nunmehr erméachtigt, mit
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der
Gesellschaft bis zum 13. Mai 2014, allenfalls in mehre-
renTranchen, um bis zu EUR 50,6 Mio durch Ausgabe
von bis zu 50.627.273 Stlick neuen, auf Inhaber lauten-
den Stuckaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen auch

unter Ausschluss des Bezugsrechts im Falle von Sach-
einlagen zu erhéhen und den Ausgabekurs sowie die
Ausgabebedingungen im Einvernehmen mit dem Auf-
sichtsrat festzusetzen (genehmigtes Kapital).

b) Das Grundkapital ist geméaR § 159 Abs. 2 Ziffer 1
AktG um bis zu EUR 50,6 Mio durch Ausgabe von bis zu
50.627.273 Stiick auf Inhaber lautende Stiickaktien
bedingt erh6ht (bedingtes Kapital). Die bedingte Kapi-
talerh6hung darf nur insoweit durchgefiihrt werden, als
Inhaber von auf der Grundlage des Hauptversamm-
lungsbeschlusses vom 13. Mai 2009 ausgegebenen
Wandelschuldverschreibungen von dem ihnen gewahr-
ten Wandlungsrecht auf Aktien der Gesellschaft
Gebrauch machen.

c) Die Summe der Anzahl der nach den Bedingungen der
Wandelschuldverschreibungen aktuell oder potenziell
auszugebenden Bezugsaktien und die Anzahl der aus
dem genehmigten Kapital auszugebenden Aktien darf
50.627.273 Stiick nicht tiberschreiten (betragsmalige
Determinierung der Ermachtigungen nach lit. a und b),
wobei das Wandlungsrecht der Inhaber von Wandel-
schuldverschreibungen jedenfalls gewahrt sein muss.

d) Die Hauptversammlung vom 17. Mai 2011 ermachtig-
te den Vorstand zum Kauf eigener Aktien im Ausmalfd
von bis zu 10% des Grundkapitals wahrend einer Gel-
tungsdauer von 30 Monaten ab demTag dieser Be-
schlussfassung. Der Erwerb kann (iber die Borse, im
Wege eines oOffentlichen Angebots oder auf eine sonsti-
ge gesetzlich zulassige Weise und zu jedem gesetzlich
zuldssigen Zweck erfolgen. Der Vorstand ist auch er-
machtigt, eigene Aktien nach erfolgtem Riickerwerb
sowie die bereits derzeit im Bestand der Gesellschaft
befindlichen eigenen Aktien ohne weiteren Hauptver-
sammlungsbeschluss einzuziehen.

e) Der Vorstand wurde weiters erméchtigt, bis ein-
schlie3lich 16. Mai 2016 mit Zustimmung des Aufsichts-
rats und ohne weiteren Beschluss der Hauptversamm-
lung eigene Aktien nach erfolgtem Riickerwerb sowie
die bereits derzeit im Bestand der Gesellschaft befindli-
chen eigenen Aktien auch auf andere Art als (iber die
Borse oder durch ein 6ffentliches Angebot zu verau-
Bern oder zu verwenden. Die eigenen Aktien kénnen
insbesondere (a) zur Bedienung von Aktienoptionen
oder von LongTerm Incentive Planen fiir Arbeitnehmer,
leitende Angestellte und Mitglieder des Vorstands/der
Geschaftsflihrung der Gesellschaft oder eines mit ihr
verbundenen Unternehmens, sowie sonstigen Mitar-
beiterbeteiligungsmodellen, (b) zur Bedienung von
allenfalls ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen,
(c) als Gegenleistung fiir den Erwerb von Unternehmen,
Beteiligungen oder sonstigen Vermégenswerten und (d)
zu jedem sonstigen, gesetzlich zulassigen Zweck ver-
wendet werden. Hierbei kann auch die allgemeine
Kaufmaoglichkeit der Aktionare ausgeschlossen werden,
wobei die Erméachtigung ganz oder inTeilen ausgetibt
werden kann.
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8. Zusatzlich zur Kapitalerhohung wurde am 25. Mai
2011 die Begebung einer Hybridanleihe mit einem
Emissionsvolumen von EUR 750 Mio erfolgreich abge-
schlossen. Die Hybridanleihe wird bis zum 26. April
2018 mit einem festen Zinssatz von 6,75% verzinst.
AnschlieRend wird die Hybridanleihe bis 26. April 2023
mit einem noch festzulegenden festen Reset-Zinssatz
und danach mit einem variablen Zinssatz mit einem
step-up von 100 Basispunkten verzinst. Die Hybridan-
leihe hat keinen Endfalligkeitstag und kann seitens der
Gesellschaft unter bestimmten Bedingungen gekiindigt
werden. Die Gesellschaft hat insbesondere das Recht,
das Hybridkapital zu bestimmten Stichtagen zurilickzu-
zahlen. Im Fall eines Kontrollwechsels hat OMV die
Moglichkeit, die Hybridanleihe vorzeitig zurlickzuzahlen,
anderenfalls tritt gemal Anleihebedingungen eine
Erhohung der Verzinsung ein.

9. Bedeutende Vereinbarungen, an denen die Gesell-
schaft beteiligt ist und die bei einem Kontrollwechsel in
der Gesellschaft in Folge eines Ubernahmeangebots
wirksam werden, sich dndern oder enden, bestehen
zum 31. Dezember 2011 nicht.

10. Entschadigungsvereinbarungen zwischen der Ge-
sellschaft und ihren Vorstands- und Aufsichtsratsmit-
gliedern oder Arbeitnehmern fir den Fall eines 6ffentli-
chen Ubernahmeangebots bestehen nicht.

11. Die wichtigsten Merkmale des internen Kontroll-
und des Risikomanagementsystems im Hinblick auf
den Rechnungslegungsprozess sind: Standards fir
interne Kontrollsysteme werden in internen Konzern-
richtlinien festgelegt. Corporate Internal Audit tiber-
wacht die Einhaltung dieser Standards durch regelma-
Bige Prifungen einzelner Konzerngesellschaften und
berichtet dem Priifungsausschuss des Aufsichtsrats
tber die Ergebnisse der durchgefiihrten Prifungen. Die
Festlegung von konzerneinheitlichen Regelungen fiir
die Erstellung von Jahresabschliissen und Zwischenab-
schlissen durch das Konzern-IFRS-Accounting-Manual
wird ebenfalls in einer internen Konzernrichtlinie gere-
gelt. Der Konzern verflgt tGber ein umfassendes Risi-
komanagement-System. Der Rechnungslegungspro-
zess wurde hinsichtlich wesentlicherTeilprozesse analy-
siert. Die identifizierten Teilprozesse werden basierend
auf einem rollierenden Zeitplan hinsichtlich ihrer Effek-
tivitat geprift, an Best-Practice ausgerichtet (z.B. Deri-
vate, Forderungsmanagement, Bilanzierung von Anla-
gevermogen) und vom Abschlussprifer geprift. Zu-
satzlich beurteilen die Abschlusspriifer regelmaRig die
Funktionsfahigkeit des Risikomanagementsystems. Die
Ergebnisse werden dem Prifungsausschuss des Auf-
sichtsrats berichtet.
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Risikomanagement

Risikomanagement ist als eine unternehmensweite
integrierte Funktion in der Corporate Finance Abteilung
der OMV Aktiengesellschaft angesiedelt. Der unter-
nehmensweite Risiko Identifikations- und Bewertungs-
prozess wird einerseits von dort koordiniert, anderer-
seits werden Risiken im Gesamtportfolio als Nettoposi-
tion aggregiert. Auf dieser um Diversifikationseffekte
reduzierten Basis werden dann verschiedene Mal3nah-
men zur Risiko-Steuerung im Rahmen der Risikoreduk-
tion gesetzt, insbesondere betreffend direkter finanziel-
ler Risiken wie Zinsen, Fremdwahrungen, Liquiditat
und Pensionen. Die Analyse des strategischen Markt-
preisrisikos erfolgt ebenso in Corporate Finance. Die
OMV Aktiengesellschaft beobachtet dariber hinaus
laufend das Beteiligungsrisiko (Werthaltigkeit) des
Konzerns, sowie die Transaktionsrisiken von GroR3inves-
titionen. Zins- und Liquiditatsrisiken werden Uber fest-
gelegte Limite gesteuert.

Zur Steuerung konnen seitens des Konzern-Treasury
Derivate (Swaps) eingesetzt werden. Konkret wurden
zur Ausbalancierung des Zinsportfolios des Konzerns
Teile der bestehenden USD- und EUR-Kredite von fixen
auf variable Zinsen umgestellt.

Entscheidungen liber Marktpreisabsicherungen werden
vom Financial Risk Committee dem Vorstand vorge-
schlagen sowie zentral gesteuert. Die OMV Aktienge-
sellschaft hat fiir 2011 Wahrungsderivate (EUR-USD) in
einem Ausmalfd von USD 1,621 Mrd zu einem durch-
schnittlichen Wechselkurs von 1,3655 abgeschlossen.
Diese Absicherungen fiihrten zu einem positiven Cash-
flow von EUR 26 Mio (davon EUR -3,6 Mio in 2012). Fir
das Jahr 2012 wurde ein Cashflow in der H6he von
USD 748 Mio zu einem durchschnittlichen Wechselkurs
von 1,3616 gegen Wahrungsschwankungen abgesichert.
Die mit Banken sowie mit Konzernunternehmen abge-
schlossenen Derivate bildeten eine Bewertungseinheit
aus der Sicht der OMV Aktiengesellschaft; der bilanzielle
Ausweis dieser Derivate erfolgte nicht in der OMV Akti-
engesellschaft, sondern in den jeweiligen Konzernge-
sellschaften.

Die groBten Fremdwahrungsrisiken werden durch
Schwankungen des USD gegentliber EUR, RON und TRY
verursacht. Durch Verkaufe aus der Ol- und Gasproduk-
tion entsteht im Konzern eine Netto-USD-Long-Position.
Die Auswirkungen auf den Cashflow und/oder die

Bilanz (Translationsrisiko) werden ebenso wie die Rela-
tion zum Olpreis regelmaRig beobachtet.



Das Wahrungsrisiko von Beteiligungen (Translationsri-
siko), also die Auswirkung auf Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Bilanz, wird zentral beobachtet. OMV
ist durch mafR3gebliche Beteiligungen in Rumanien und
derTurkei Wahrungsumrechnungsrisiken ausgesetzt.
Das Kreditrisiko der Hauptkontrahenten des Konzerns
wird durch Kontrahenten- und Bankenlimits begrenzt.
Die Risiken betreffend Banken, Finanzinstitutionen,
Sicherheitengeber und Hauptkontrahenten werden auf
Konzernebene und auf Geschéftsbereichsebene basie-
rend auf zentralen Limitvorgaben gesteuert.

Der weitgehend zentrale Finanzierungsansatz fuhrt
notwendigerweise dazu, dass die OMV Aktiengesell-
schaft das Ausfallsrisiko von Konzerngesellschaften
Ubernimmt. Durch eine laufende Aktualisierung der
unterjahrigen Liquiditatsplanung wird die Entwicklung
der Konzerngesellschaften kontinuierlich beobachtet
und es kdnnen bei Bedarf geeignete Gegenmafl3nah-
men gesetzt werden. Die Werthaltigkeit der Beteiligun-
gen wird regelmalBig durch Anwendung anerkannter
Bewertungsmethoden Gberpriift. Im Bedarfsfall wurden
entsprechende Wertberichtigungen erfasst.

Nachhaltigkeit & HSSE

(Gesundheit, Arbeitsschutz, Sicherheit, Umwelt)

Als europaisches Unternehmen im Ol- und Gassektor
verfolgen wir ein klares Ziel: Die Energie fiir ein ge-
meinsames Morgen zu sichern. Daflir haben wir im
Jahr 2011 das Konzept Resourcefulness formuliert. Es
biindelt alle Nachhaltigkeitsthemen im Unternehmen.
Die Gesamtverantwortung liegt beim Vorstandsvorsit-
zenden von OMV, der auch eine zentrale Nachhaltig-
keitsabteilung eingerichtet hat.

Die Corporate HSSE-Abteilung leitet und koordiniert in
Absprache mit den Geschaftsbereichen und Petrom die
Formulierung der konzernweiten HSSE-Strategie und
der jahrlichen HSSE-Ziele in der Balanced Score Card.
2011 wurde die konzernweite Funktionalstrategie fiir
HSSE auf Grundlage der neuen Unternehmensstrategie
Uberarbeitet und aktualisiert.

Im Jahr 2011 gab es in der OMV Aktiengesellschaft
keinen berichteten Unfall. Ein Beinaheunfall sowie 139
Gefahrdungen und Beobachtungen wurden gemeldet.
Am 4. November fand der erste globale OMV Sicher-
heitstag in der Wiener Konzernzentrale mit Livelibertra-
gung in 41 andere OMV Standorte weltweit statt. Das
Bewusstsein fiir Gesundheits-, Sicherheit- und Umwelt-
fragen wurde durchTrainings und Informationsveran-
staltungen weiter gestérkt. Die Schwerpunkte von
Informationsveranstaltungen unter demTitel ,HSSE
Hour” lagen bei denThemen Verkehrssicherheit, Zwi-
schenfalle mit hohem Gefahrenpotential, Prozesssi-
cherheit und Work-Life-Balance. Beim Sicherheitsma-
nagement in der Konzernzentrale in Wien lag der Fokus
auf Ergonomie am Arbeitsplatz inklusive Training, und
es wurden mehrere Evakuierungsiibungen durchge-

fahrt, an denen mehr als 1.800 Mitarbeiter teilnahmen.
Eine eigene Notrufnummer wurde installiert.

Das arbeitsmedizinische Zentrum bietet neben der
regelmaligen ambulanten, arztlichen Ordinations-
betreuung zahlreiche Trainingskurse. Mitarbeiterinnen
fir Physiotherapie und Erndhrungsberatung stehen
regelmaRig zur Verfigung. Medizinische Untersuchun-
gen zu Gesundheitsrisiken wie Cholesterin, Blutzucker,
Ernahrung, Rauchen undTrinkgewohnheiten wurden
angeboten. Die Praventionsprogramme 2011, an denen
zahlreiche Mitarbeiter teilnahmen, wurden der Augen-,
Haut- und Darmvorsorge gewidmet. Ein Selbstverteidi-
gungskurs fiir Frauen und Manner wurde in Kooperati-
on mit der Wiener Polizei im Herbst durchgefiihrt und
wird im Friihjahr 2012 wieder angeboten werden.

2011 wurden die Hauptversammlung, die Aufsichtsrats-
sitzungen und das Jahrestreffen der Rechtsexperten
klimaneutral durchgefihrt.

Wesentliche Ereignisse des Konzern nach dem
Bilanzstichtag

Am 22. Februar 2012 haben ExxonMobil Exploration
and Production Romania Limited (EMEPRL), eineToch-
tergesellschaft der ExxonMobil Corporation und OMV
Petrom SA, eine 51% Tochtergesellschaft der OMV
Aktiengesellschaft, einen potentiell bedeutenden Gas-
fund vor der rumanischen Schwarzmeerkiiste bestatigt.

Bei der Domino-1 Bohrung handelt es sich um die erste
Tiefwasser Explorationsbohrung vor der rumanischen
Schwarzmeerkuste. Die Bohrtiefe unter dem Meeres-
spiegel betragt 3.000 m. Betriebsfiihrer ist ExxonMobil.
Domino-1 befindet sich im Neptun Block, ist ca. 170 km
von der Kiiste entfernt und befindet sich in einer Was-
sertiefe von rund 930 m. Die Explorationsbohrung
umfasst 70,7 m gesicherte Machtigkeit des Gashori-
zonts. Daraus schlieRen erste vorldufige Schatzungen
auf eine Anhaufung von 42 bis 84 Mrd m3. Die Bohrung
hat Ende 2011 begonnen und befindet sich in der Finali-
sierung. ExxonMobil und OMV planen 2012 eine weite-
re Sammlung von seismischen 3D Daten. Alle weiteren
Schritte werden durch die Auswertung der Domino-1
Ergebnisse und die neuen seismischen Daten be-
stimmt. Derzeit kann auf Grund des friihen Stadiums
der Datenbewertung und des Explorationsprozesses
noch keine Aussage betreffend der wirtschaftlichen
Realisierbarkeit des Neptun Blocks getroffen werden.
Vorausgesetzt die weiteren Arbeiten bestatigen die
technische und wirtschaftliche Realisierbarkeit einer
Tiefwasser Gasproduktion, kdnnten die weiteren Inves-
titionen wahrend der Explorations- und Entwicklungs-
phase mehrere Milliarden USD betragen. Erste mogli-
che Forderungen wiurden friihestens Ende dieses Jahr-
zehnts erwartet.
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Ausblick 2012 fiir den OMV Konzern

Wir erwarten fur 2012, dass die wichtigsten Marktpa-
rameter weiterhin eine sehr hohe Volatilitat aufweisen
werden und dass der durchschnittliche Brent-
Roholpreis Giber USD 100/bbl liegen wird. Wir gehen
davon aus, dass die relevanten Wechselkurse ebenfalls
volatil bleiben. Die Raffineriespannen sollten sich auf
Grund einer gestiegenen Nachfrage nach Mitteldestilla-
ten teilweise erholen. Die Petrochemie-Margen hinge-
gen werden im Vergleich zu 2010 durch weltweit zuséatz-
liche Produktionskapazitaten sinken. Die Marketing-
mengen und -spannen werden auf Grund des schwa-
chen wirtschaftlichen Umfelds weiterhin unter Druck

Wien, am 20. Marz 2012

Der Vorstand

Gerhard Roiss
Vorstandsvorsitzender und Generaldirektor

stehen. Um den Cashflow des Konzerns in 2012 teilwei-
se abzusichern, wurden in 2011 Roho6l-Swaps fiir eine
Menge von 50.000 bbl/d (davon 30.000 bbl/d in Petrom)
zu einem Preis von USD 101,5 bbl fiir 2012 abgeschlos-
sen. Zusatzlich wurden EUR-USD Average Rate For-
wards zu einem Kurs von USD 1,36 verwendet, um
USD 750 Mio in 2012 abzusichern. Nach wie vor wird
ein Hauptaugenmerkt darauf gelegt, das starke Invest-
ment Grade Credit Rating und ein stabiles Finanzprofil
aufrechtzuerhalten. Es gehort zu den obersten Priorita-
ten von OMV, erstklassige HSSE-Standards, einschliel3-
lich der Reduktion der Unfallhaufigkeit (LTIR, Lost-Time
Injury Rate), anzustreben.

’

QAN

David C. Davies
Vorstandsvorsitzender Stellvertreter
Finanzen

Hans-Peter Floren
Mitglied des Vorstands
Gas und Power
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Jacobus Gerardus Huijskes
Mitglied des Vorstands
Exploration und Produktion

Manfred Leitner
Mitglied des Vorstands
Raffinerien und Marketing
inkl. Petrochemie



Bestatigungsvermerk

Wir haben den beigefligten Jahresabschluss der OMV Aktiengesellschaft, Wien, fiir das Geschaftsjahr vom

1. Janner 2011 bis zum 31. Dezember 2011 unter Einbeziehung der Buchflihrung geprtift. Dieser Jahresabschluss
umfasst die Bilanz zum 31. Dezember 2011, die Gewinn- und Verlustrechnung fiir das am 31. Dezember 2011 en-
dende Geschaftsjahr sowie den Anhang.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind fiir die Buchfiihrung sowie fiir die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses verantwortlich, der ein moglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwor-
tung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses fiir
die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines moglichst getreuen Bildes der Vermdgens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist,
sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vornahme von Schatzungen, die unter Berlicksichtigung der gege-
benen Rahmenbedingungen angemessen erscheinen.

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Priifungsurteils zu diesem Jahresabschluss auf der Grundlage
unserer Priifung. Wir haben unsere Priifung unter Beachtung der in Osterreich geltenden gesetzlichen Vorschriften
und Grundsatze ordnungsgemaBer Abschlusspriifung durchgefiihrt. Diese Grundsatze erfordern, dass wir die
Standesregeln einhalten und die Prifung so planen und durchfiihren, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit
ein Urteil dartiber bilden kénnen, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Priifung beinhaltet die Durchfiihrung von Priifungshandlungen zur Erlangung von Priifungsnachweisen hin-
sichtlich der Betrage und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die Auswahl der Prifungshandlungen liegt im
pflichtgemalen Ermessen des Abschlusspriifers unter Berticksichtigung seiner Einschatzung des Risikos eines
Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern.
Bei der Vornahme dieser Risikoeinschatzung bericksichtigt der Abschlussprifer das interne Kontrollsystem, soweit
es fur die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines mdglichst getreuen Bildes der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, um unter Beriicksichtigung der Rahmenbedingungen
geeignete Prifungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Priifungsurteil Gber die Wirksamkeit der internen
Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. Die Priifung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der an-
gewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen
wesentlichen Schatzungen sowie eine Wiirdigung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Priifungsnachweise erlangt haben, sodass unsere
Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fuir unser Priifungsurteil darstellt.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefuihrt. Auf Grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein mog-
lichst getreues Bild der Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2011 sowie der Ertragslage
der Gesellschaft fiir das Geschéftsjahr vom 1. Janner 2011 bis zum 31. Dezember 2011 in Ubereinstimmung mit den
Osterreichischen Grundsétzen ordnungsmaRiger Buchfihrung.

Der Lagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu priifen, ob er mit dem Jahresabschluss in
Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine falsche Vorstellung von der Lage der Ge-
sellschaft erwecken. Der Bestatigungsvermerk hat auch eine Aussage darliber zu enthalten, ob der Lagebericht mit
dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob die Angaben nach & 243a UGB zutreffen.

Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss. Die Angaben gemaR

§ 243a UGB sind zutreffend.

Wien, am 20. Marz 2012
Ernst & Young Wirtschaftsprifungsgesellschaft m.b.H.

e

Mag. Helmut Maukner Mag. Gerhard Schwartz
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprifer

Bei Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestatigten (ungekiirzten deutschsprachigen) Fassung abweichenden Form
(z.B. verkiirzte Fassung oder Ubersetzung) darf ohne unsere Genehmigung weder der Bestatigungsvermerk zitiert noch auf unsere Priifung verwiesen werden.
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Jahresabschluss
Bilanz zum 31. Dezember 2011

Bilanz Aktiva EUR 1.000
2011 2010
Anlagevermdgen
Immaterielle Vermdgensgegenstande 1 2
Sachanlagen 1.319 1.090
Finanzanlagen 8.875.888 6.594.339
8.877.208 6.595.431
Umlaufvermogen
Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17 -
Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen 3.870.415 3.779.993
Forderungen gegentiber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 172 341
Sonstige Forderungen und Vermdgensgegenstande 84.387 67.911
3.954.991 3.848.245
Eigene Anteile 13.153 13.199
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 23.390 55.437
3.991.534 3.916.881
Latente Steuern 32.760 28.027
Rechnungsabgrenzungsposten 12.103 5.378
Summe Aktiva 12.913.605 10.545.717
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Passiva EUR 1.000

2011 2010
Eigenkapital
Grundkapital 327.273 300.000
Kapitalriicklagen
Gebundene 1.729.338 1.006.610
nicht gebundene 334 334
Gewinnriicklagen
freie Riicklage 4.928.237 4.678.192
Riicklage fiir eigene Anteile 13.153 13.199
Bilanzgewinn, davon Gewinnvortrag 110.432 (2010: 1.619) 392.035 409.229

7.390.370 6.407.564

Unversteuerte Riicklagen

Bewertungsreserve auf Grund von Sonderabschreibungen 432 432

Riickstellungen

Rickstellungen fiir Abfertigungen 11.862 8.323
Rickstellungen fiir Pensionen 6.463 6.576
Steuerrlckstellungen 33.753 —
Sonstige Riickstellungen 64.186 55.533

116.264 70.432

Verbindlichkeiten

Anleihen 3.000.000 1.750.000
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 754.582 917.269
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.890 4.692
Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen 1.299.015 1.101.921
Sonstige Verbindlichkeiten 340.807 288.829

5.403.294 4.062.711

Rechnungsabgrenzungsposten 3.245 4578
Summe Passiva 12.913.605 10.545.717
Haftungsverhaltnisse 2.446.302 3.349.438
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Gewinn- und Verlustrechnung

EUR 1.000
2011 2010
1. Umsatzerlose 185.689 64.259
Sonstige betriebliche Ertrage 12.716 5.992
3. Aufwendungen fir Material und sonstige bezogene Leistungen -77.416 -1.800
4a. Personalaufwand —65.460 -37.083
4b. Aufwendungen fiir Abfertigungen und Altersversorgung -11.336 -6.869
5. Abschreibungen -225 -162
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -115.110 -50.310
7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebserfolg) -71.142 -25.973
8. Ertrage aus Beteiligungen
davon aus verbundenen Unternehmen 767.471 (2010: 618.910) 771.054 770.024
9. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermdégens
davon aus verbundenen Unternehmen 45.981 (2010: 45.296) 48.435 47.705
10. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage
davon aus verbundenen Unternehmen 84.174 (2010: 74.244) 108.112 97.891
11. Ertrage aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzanlagen und
Wertpapieren des Umlaufvermodgens 83 260
12. Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus Wertpapieren des Umlaufvermdgens
davon aus Abschreibungen 0 (2010: 113.106)
davon aus verbundenen Unternehmen 82.733 (2010: 333) -82.733 -113.439
13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
davon betreffend verbundene Unternehmen 83.227 (2010: 76.675) -297.137 -217.217
14. Zwischensumme aus Z 8 bis 13 (Finanzerfolg) 547.814 585.224
15. Ergebnis der gewodhnlichen Geschaftstatigkeit 476.672 559.251
16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 54.931 43.326
17. Jahresiiberschuss 531.603 602.577
18. Auflésung unversteuerter Ricklagen — 5.033
19. Auflésung von Gewinnrlcklagen — —
20. Zuweisung zu Gewinnriicklagen —-250.000 —200.000
21. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 110.432 1.619
22. Bilanzgewinn 392.035 409.229
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Anhang

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 der OMV Aktiengesellschaft, Wien, ist nach den Vor-
schriften des dsterreichischen Unternehmensgesetzbuches (UGB) in der aktuellen Fassung erstellt worden. Weiters
erstellt die OMV Aktiengesellschaft als Mutterunternehmen des OMV Konzerns einen gesonderten Konzernab-
schluss nach International Financial Reporting Standards (IFRSs).

Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung wurden einzelne Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung zusammengefasst. Die detaillierte Darstellung erfolgt im Anhang. Die Darstellung der Gewinn- und
Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren.

Der Abschluss wurde in Euro (EUR) erstellt. Die zahlenmaRige Darstellung erfolgt in Tausend Euro (EUR 1.000,
TEUR). Auf Grund der Darstellung inTEUR kann es zu Rundungsdifferenzen kommen.
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande und Vermdgensgegenstande des Sachanlagevermoégens werden
zu Anschaffungskosten aktiviert und planmafig abgeschrieben.

Den planmaRigen linearen Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern zu Grunde:

Kategorie Nutzungsdauer
Gebaude 10-50 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 4-20 Jahre
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 4-25 Jahre

In Anlehnung an die steuerrechtlichen Bestimmungen wird flir Zugange im ersten Halbjahr eine volle Jahresab-
schreibung, flir Zugange im zweiten Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung vorgenommen.

Uber das AusmaR der planméaRigen Abschreibung hinausgehende wesentliche und andauernde Wertminderungen
bei Anlagegegenstanden werden durch aul3erplanméaRige Abschreibungen berticksichtigt.

Geringwertige Wirtschaftsgiiter mit einem Betrag von bis EUR 400 werden im Jahr der Anschaffung aktiviert und
voll abgeschrieben und im Anlagespiegel im Anschaffungsjahr als Zu- und Abgang ausgewiesen.

Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten bewertet. Bei nachhaltigen und wesentlichen Wertminderungen
werden niedrigere Werte angesetzt. Wertpapiere des Anlagevermdgens werden mit den Anschaffungskursen oder
bei Vorliegen niedrigerer Bérsenstichtagskurse mit diesen bewertet.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande werden mit den Anschaffungswerten bewertet. Unverzinsliche
Forderungen mit einer Restlaufzeit von lGber einem Jahr werden abgezinst. Fremdwahrungsforderungen werden
mit Anschaffungskursen bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Zeitwert bewertet. Fur alle erkennbaren Risiken
werden entsprechende Wertberichtigungen gebildet.

Gemal § 198 Abséatze 9 und 10 UGB werden im Berichtsjahr latente Steuern aus temporéaren Differenzen gebildet.
Die latenten Steuern werden unter der Position Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ausgewiesen. Mit Wir-
kung ab 1. Janner 2005 besteht eine Unternehmensgruppe gemal § 9 KStG mit der OMV Aktiengesellschaft als
Gruppentrager. Im Rahmen der Gruppenbesteuerung erhalt die OMV Aktiengesellschaft von jenen Gruppenmit-
gliedern, die im Wirtschaftsjahr ein positives Einkommen erzielen, eine Steuerumlage in Héhe der auf diesen
Gewinn entfallenden Korperschaftsteuer. An jene Gruppenmitglieder, die im Wirtschaftsjahr einen steuerlichen
Verlust erzielen, entrichtet die OMV Aktiengesellschaft eine Steuerumlage in Héhe von 25% bzw. den jeweils gulti-
gen Korperschaftsteuersatz des Giberrechneten steuerlichen Verlustes. Die erhaltenen Steuerumlagen von den
Gruppenmitgliedern und die an die Gruppenmitglieder bezahlten Steuerumlagen werden beim Gruppentrager
ergebnisneutral erfasst. Auf Basis eines Ergebnisabfiihrungsvertrags tibernimmt die OMV Aktiengesellschaft Ge-
winne und Verluste ihrer Tochtergesellschaften. Dartiber hinaus bestehen mit vier Gesellschaften Steuerumlagever-
trage nach der Belastungsmethode.
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In der OMV Aktiengesellschaft gibt es sowohl beitrags- als auch leistungsorientierte Pensionsvorsorgeplane. Bei
beitragsorientierten Pensionszusagen treffen die Gesellschaft nach Zahlung der vereinbarten Pramien keine Ver-
pflichtungen mehr. Eine Riickstellung wird daher nicht angesetzt. Teilnehmern leistungsorientierter Pensionspléane
wird hingegen eine bestimmte Pensionshdhe zugesagt. Den leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen wird
durch die Bildung von Pensionsrtickstellungen bzw. durch Zahlung an eine aul3erbetriebliche Pensionskasse Rech-
nung getragen. Das Risiko im Zusammenhang mit diesen leistungsorientierten Pensionsplanen verbleibt bei OMV.

Riickstellungen fiir Pensionen, Abfertigungen und Jubilaumsgelder werden unter Anwendung der Projected-Unit-
Credit-Method (laufendes Einmalpramienverfahren) berechnet. Dabei werden die erwarteten Versorgungsleistun-
gen auf den gesamten Zeitraum der Beschaftigung verteilt. Zuklnftige Gehaltssteigerungen werden berticksichtigt.
Bei der Berechnung von Pensions- und Abfertigungsriickstellungen werden versicherungstechnische Gewinne und
Verluste, die innerhalb eines Korridors von 10% des héheren Werts aus den erwarteten Ansprichen oder des Plan-
vermogens, jeweils am Periodenbeginn, anfallen, nicht beriicksichtigt. Der Uberschuss an versicherungstechni-
schen Gewinnen und Verlusten, der den Korridor tiberschreitet, wird tber die durchschnittlich verbleibende
Dienstzeit der am Plan teilnehmenden Beschéftigten amortisiert. Die Aufwendungen aus der Aufzinsung der Pen-
sionsriickstellungen sowie die Ertrage aus dem Planvermogen werden im Finanzerfolg dargestellt.

Zahlungen fur beitragsorientierte Pensionsverpflichtungen sind im laufenden Pensionsaufwand ausgewiesen.
Verbindlichkeiten fiir Personallésungen werden gebucht, wenn diese betragsmaRig fixiert sind und ein detaillierter
Plan mit Zustimmung des Managements vor dem Bilanzstichtag vorliegt, dem sich das Unternehmen nicht mehr

entziehen kann.

Fiir nach kaufmannischer Beurteilung erkennbare Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten wird durch die Bildung
von entsprechenden Riickstellungen vorgesorgt.

Verbindlichkeiten werden mit den Nennwerten bzw. dem héheren Riickzahlungsbetrag angesetzt. Fremdwah-
rungsverbindlichkeiten werden mit Anschaffungskursen bzw. mit dem hoheren Riickzahlungsbetrag bewertet.

Die mit Banken sowie mit Konzernunternehmen abgeschlossenen Derivate bildeten eine Bewertungseinheit aus

der Sicht der OMV Aktiengesellschaft; der bilanzielle Ausweis dieser Derivate erfolgte nicht in der OMV Aktienge-
sellschaft, sondern in den jeweiligen Konzerngesellschaften.
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Long Term Incentive (LTI) Plane 2009 - 2011

Im Jahr 2009 wurden die Aktienoptionsplane durch einen LTI Plan fiir den Vorstand und einen bestimmten Kreis
leitender Flihrungskrafte ersetzt. Teilnehmer missen bis zum Ende der Behaltefrist Aktien halten. Am Anspruchstag
werden denTeilnehmern Bonusaktien gewahrt. Die Zahl der Bonusaktien hangt vom Ausmaf3 der Erreichung defi-
nierter Leistungskriterien ab. Die Auszahlung erfolgt in bar oder durch Aktien. 2010 und 2011 wurden weitere Plane
mit vergleichbaren Bedingungen gewahrt. In 2011 wurde die Teilnahme an dem Plan auch ausgewahlten Mitarbei-

ter mit besonderem Entwicklungspotenzial (Potentials) gewahrt.

Fur zukiinftige erwartete Kosten der LTI Plane besteht zum Bilanzstichtag eine Riickstellung, welche auf Basis von
beizulegenden Zeitwerten errechnet wurde. Die beizulegenden Zeitwerte werden mit Hilfe eines Modells ermittelt,
welches auf der erwarteten Erreichung der Leistungskriterien und dem erwarteten Aktienpreis beruht. Erwartete
Dividenden wurden ebenfalls entsprechend der Mittelfristplanung der Gesellschaft einbezogen. Fiir neu begebene
Plane wird der Aufwand tiber den Beobachtungszeitraum von drei Jahren verteilt. Die Rickstellung per 31. De-
zember 2011 belief sich aufTEUR 23.976 (2010: TEUR 16.625), die Nettodotierung im Berichtsjahr aufTEUR 7.352

(2010: TEUR 12.878).

Bedingungen

Plan 2011 Plan 2010 Plan 2009

Planbeginn 1.1.2011 1.1.2010 1.1.2009

Ende Leistungszeitraum 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011

Anspruchstag 31.3.2014 31.3.2013 31.3.2012

Ende der Behaltefrist 31.3.2016 31.3.2015 31.3.2014
Erforderliches Eigeninvestment

Vorstandsvorsitzender 100% vom 100% vom 100% vom

Bruttogrundgehalt Bruttogrundgehalt Bruttogrundgehalt

Vorstandsvorsitzender-Stellvertreter 85% vom 85% vom 85% vom

Bruttogrundgehalt Bruttogrundgehalt Bruttogrundgehalt

Vorstandsmitglieder 70% vom 70% vom 70% vom

Bruttogrundgehalt

Bruttogrundgehalt

Bruttogrundgehalt

Leitende Fuhrungskrafte

Potentials

EUR 15.000 oder
30.000 oder 60.000
oder 90.000 oder
120.000 in Aktien
EUR 15.000 in Aktien

EUR 15.000 oder
30.000 oder 60.000
oder 90.000 oder
120.000 in Aktien

EUR 15.000 oder
30.000 oder 60.000
oder 90.000 oder
120.000 in Aktien

Eigeninvestment
Mitglieder des Vorstands

Auli 20.096 Aktien 20.096 Aktien 20.096 Aktien
Davies 25.614 Aktien 20.096 Aktien 20.096 Aktien
Huijskes 12.136 Aktien 12.136 Aktien —
Langanger — 20.096 Aktien 20.096 Aktien
Leitner " 12.993 Aktien - -
Roiss 34.932 Aktien 28.469 Aktien 28.469 Aktien
Ruttenstorfer — 38.278 Aktien 38.278 Aktien
Vorstiande gesamt 105.771 Aktien 139.171 Aktien 127.035 Aktien
Andere Flihrungskrafte gesamt 299.449 Aktien 240.390 Aktien 202.412 Aktien
Potentials 9.460 Aktien — —
Eigeninvestment gesamt 414.680 Aktien 379.561 Aktien 329.447 Aktien
Erwartete Bonusaktien zum 31. Dezember 2011 425.401 Aktien 314.860 Aktien 454.554 Aktien
Maximale Bonusaktien zum 31. Dezember 2011 582.225 Aktien 450.945 Aktien 513.480 Aktien
Beizulegender Zeitwert des Plans (TEUR) 18.637 10.574 10.715

7 An den Plidnen 2009 und 2010 nimmt Manfred Leitner als leitende Fiihrungskraft mit 5.742 Aktien Teil.
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Aktienoptionsplane 2004 - 2008

Auf Basis der Beschliisse der jeweiligen Hauptversammlungen wurden seitens der Gesellschaft fir den Vorstand
und fiir einen bestimmten Kreis leitender Flihrungskrafte des Konzerns beginnend mit dem Jahr 2000 langfristige,
erfolgsorientierte Entlohnungsplane aufgelegt. Danach werden dem angefiihrten Personenkreis unter der Voraus-
setzung eines Eigeninvestments Optionsrechte fiir den begtinstigten Erwerb von OMV Aktien (bzw. Geldgegen-
wert) eingeraumt, sofern ein Anstieg im Aktienkurs von zumindest 15% erzielt wird (Planhiirde Aktienkurs).

In den folgenden Darstellungen wurde der am 11. Juli 2005 vorgenommene Aktiensplit im Verhaltnis 1:10 sowohl
bei der Stiickanzahl als auch bei den Werten berticksichtigt.

Zum Zeitpunkt der Gewahrung stellten sich die Plane wie folgt dar:

Wesentliche Bedingungen

Plan 2008 Plan 2007 Plan 2006 Plan 2005 Plan 2004

Planbeginn 1.9.2008 1.9.2007 1.9.2006 1.9.2005 1.9.2004
Planende 31.8.2015 31.8.2014 31.8.2013 31.8.2012 31.8.2011
Sperrfrist 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre
Ausiibungspreis Optionen EUR 47,550 EUR 47,850 EUR45,190 EUR 34,700 EUR 16,368
Anzahl Optionen je Aktie Eigeninvestment 20 20 20 20 15
Voraussetzung fiir Planteilnahme

Eigeninvestment fiir Vorstande 1.136 Aktien " 1.230 Aktien " 1.242 Aktien " 2.390 Aktien " 3.980 Aktien "
Eigeninvestment andere Fiihrungskrafte 379 Aktien "' 410 Aktien "' 414 Aktien "' 800 Aktien " 1.330 Aktien

Stiickanzahl der eingeraumten Optionen
Mitglieder des Vorstands

Auli 2 22.720 24.600 8.280 — 19.950
Davies 22.720 24.600 24.840 47.800 59.700
Langanger ¥ 22.720 24.600 24.840 47.800 59.700
Leitner 4 7.580 8.200 8.280 16.000 19.950
Roiss 22.720 24.600 24.840 47.800 59.700
Ruttenstorfer 22.720 24.600 24.840 47.800 59.700
Vorstande gesamt 121.180 131.200 115.920 207.200 278.700
Andere Fuhrungskrafte gesamt 420.700 432.560 351.940 516.000 464.400
Insgesamt eingerdumte Optionen 541.880 563.760 467.860 723.200 743.100
Planhiirde: Aktienkurs in Hohe von EUR54,680 EURS55,030 EUR51,970 EUR39,910 EUR 18,823

" Oder 25%, 50%, 75% davon.

2 Mitglied des Vorstands seit 1. Janner 2007 bis 31. Dezember 2011.
3 Mitglied des Vorstands bis 30. September 2010.

4 Mitglied des Vorstands seit 1. April 2011.

Zum Bilanzstichtag war der 2004 Plan vollstdndig ausgelibt oder retourniert, der 2005 Plan teilweise ausgetibt und
die Plane 2006, 2007 und 2008 teilweise retourniert. Zum 31. Dezember 2010 waren die Plane 2004 und 2005 teil-
weise ausgetbt und die Plane 2006 und 2007 teilweise retourniert.
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Fir die Aktienoptionsplane gelten weiters folgende Voraussetzungen und Bedingungen:

1.

Voraussetzung flir dieTeilnahme an den Aktienoptionsplanen ist ein Eigeninvestment, welches die Planteilneh-
mer am Planbeginn und wahrend des ganzen Zeitraums bis zur Einlésung halten mussen.

. Die Aktienanzahl fiir das Eigeninvestment ergibt sich fur alle Plane aus dem genehmigten maximalen Eigen-

investment im Verhaltnis zum mittleren Kurswert der Aktie des Monats Mai des Jahrs der Ausgabe. Es ist auch
eine Austibung von 25%, 50% bzw. 75% des maximalen Volumens madglich.

. Bei einem Verkauf von Aktien aus dem Eigeninvestment geht das Optionsrecht verloren. Die Optionen sind nicht

Ubertragbar und verfallen bei Nichtauslibung.

. Der Auslibungspreis ergibt sich aus dem mittleren Kurswert fiir den Zeitraum 20. Mai bis 20. August.

. Innerhalb der Austibungsfrist konnen die Optionen bei Erreichung der Planhiirden fir den Plan 2004 jeweils in

den 20 Handelstagen nach Veroffentlichung der Quartalsberichte (Austibungsfenster) ausgetibt werden. Fir die

Plane 2005-2008 sind die Auslibungsfenster jene Perioden, in denen die Auslibung nach den folgenden

Grundsatzen nicht verboten ist. Die Austibung ist verboten:

— wenn der Austibende Uber Insiderinformationen verfligt;

— wahrend der Sperrfristen nach der Emittenten-Compliance-Verordnung (sechs Wochen vor geplanter Verof-
fentlichung des Jahresberichts, drei Wochen vor Veréffentlichung des Quartalsberichts, jede vom Compliance-
Verantwortlichen in Einzelfallen festgesetzte Sperrfrist);

— wenn der Vorstand die Ausliibung auf die Dauer eines jeweils konkret vom Vorstand festgelegten Zeitraums
untersagt.

. Das Eigeninvestment muss bei Austibung nachgewiesen werden. Die Optionen kdnnen durch Kauf von Aktien

oder durch Auszahlung der Differenz zwischen aktuellem Aktienkurs und Austibungspreis in Geldform oder in
Form von Aktien ausgetibt werden, wenn der Kurswert der OMV Aktie zum Auslibungszeitpunkt um zumindest
15% Uber dem Austibungspreis liegt.

Zusammenfassend entwickelten sich die Aktienoptionsplane in den Geschaftsjahren 2011 und 2010 wie folgt:

Aktienoptionsplane

2011 2010

Anzahl Optionen Gewichteter ~ Anzahl Optionen Gewichteter

durchschnittlicher durchschnittlicher

Auslbungspreis Auslbungspreis

in EUR in EUR

Ausstehende Optionen per 1.1. 2.046.550 42,637 2.063.050 42,426
Ausgelibte Optionen -118.860 16,368 -16.500 16,368
Retournierte Optionen -41.950 32,430 - -
Ausstehende Optionen per 31.12. 1.885.740 44,519 2.046.550 42,637
Per Jahresende ausiibbar " — — 138.810 16,368

1)

Die Optionen fiir die Plane 2005, 2006, 2007 und 2008 waren am Jahresende auslibbar gewesen, wenn der Aktienkurs die jeweilige Planhiirde tiberschritten hétte.
Die Optionen fiir die Plane 2005, 2006 und 2007 waren am 31. Dezember 2010 austibbar gewesen, vorausgesetzt der Aktienkurs héatte die jeweilige Planhiirde
tberschritten.
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In 2011 wurden aus dem 2004 Plan insgesamt 118.860 Optionen ausgetibt. Die Auslibung erfolgte in 4.320 Fallen
durch Aktienkauf. Der gewichtete durchschnittliche Aktienpreis betrug in 2011 EUR 27,459. In Anbetracht der Plan-
hiirde betrug der innere Wert der am 31. Dezember 2011 austiibbaren Optionen EUR Null. (Am 31. Dezember 2011
lag der Aktienkurs unter den Planhiirden der Plane 2005, 2006, 2007 und 2008.)

In 2010 wurden aus dem Plan 2004 insgesamt 16.500 Optionen ausgelibt. Die Auslibung erfolgte in allen Fallen
durch Aktienkauf. Der gewichtete durchschnittliche Aktienpreis zum Auslibungszeitpunkt betrug 2010 EUR 26,530.
In Anbetracht der Planhiirde betrug der innere Wert der zum 31. Dezember 2010 ausilibbaren Optionen TEUR 2.045.
(Am 31. Dezember 2011 lag der Aktienkurs unter den Planhiirden der Plane 2005, 2006, 2007 und 2008.)

Die ausgetibten Optionen verteilten sich auf denTeilnehmerkreis wie folgt:

Ausgeiibte Optionen

2011 2010
Anzahl Gewichteter Anzahl Gewichteter
ausgelbter durchschnitt- ausgelbter durchschnitt-
Optionen licher Aus- Optionen licher Aus-
libungspreis Ubungspreis
in EUR in EUR

Mitglieder des Vorstands
Auli 5.760 16,368 — —
Davies — - = =
Langanger - - 16.500 16,368
Leitner - - = -
Roiss — - = =
Ruttenstorfer - — — -
Vorstande gesamt 5.760 16,368 16.500 16,368
Andere Fihrungskrafte gesamt 113.100 16,368 - -
Insgesamt ausgeiibte Optionen 118.860 16,368 16.500 16,368

Die Vergutungen aus der Austibung der Optionen entsprechen dem Wert der im Geschaftsjahr ausgetibten Optio-
nen zum Zeitpunkt der Ausiibung und stellen sich wie folgt dar:

Vergitungen EUR 1.000

2011 2010
Plan 2004 1.318 168
Summe 1.318 168

Von den Vergiitungen entfallen TEUR 70 (2010: TEUR 168) auf Vorstandsmitglieder und TEUR 1.248 (2010: TEUR 0)
auf andere Fihrungskrafte.
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Per 31. Dezember 2011 stellen sich die in Umlauf befindlichen Optionen der einzelnen Plane wie folgt dar:

In Umlauf befindliche Optionen

Ausilibungs- Anzahl Restlaufzeit Per Jahresende

preis in EUR ausstehender in Jahren ausubbare
Plan Optionen Optionen "
2005 34,700 375.400 0,7 —
2006 45,190 445.080 1,7 —
2007 47,850 530.960 2,7 —
2008 47,550 534.300 3,7 —
Summe 1.885.740 —

1 Die Optionen fiir die Pldne 2005, 2006, 2007 und 2008 wiren am Jahresende ausiibbar gewesen, wenn der Aktienkurs die jeweilige Planhiirde tiberschritten hétte.

Die Bewertung der Optionen erfolgt unter Anwendung des Black-Scholes-Modells. Die erwartete durchschnittliche
Volatilitat wurde auf Grund der Volatilitat der vergangenen fiinf Jahre ermittelt. Die Méglichkeit einer vorzeitigen
Auslibung wurde bei der Festsetzung des risikofreien Zinssatzes bericksichtigt, der basierend auf Marktwerten

zum Bilanzstichtag ermittelt wurde.

Der Marktwert per 31. Dezember 2011 bezieht sich auf die noch ausstehenden Optionen, wahrend sich der Markt-
wert zum Zeitpunkt der Gewahrung auf die gesamten begebenen Optionen bezieht. Unter der Annahme, dass die
Bedingungen wahrend der Auslbungsfrist erfullt werden, ergeben sich nachfolgende Marktwerte der Aktienopti-

onsplane:

Bewertung per 31.12.2011

Plan 2008 Plan 2007 Plan 2006 Plan 2005
Marktwert Aktienoptionsplan in EUR 1.000 735 518 268 166
Berechnungsparameter
Marktpreis der Aktie in EUR 23,44 23,44 23,44 23,44
Risikofreier Zinssatz 1,396% 1,254% 1,111% 1,111%
Laufzeit Optionen (inkl. Sperrfrist) 3,7 Jahre 2,7 Jahre 1,7 Jahre 0,7 Jahre
Durchschnittliche Dividendenrendite 5,8% 5,2% 4,5% 4,4%
Volatilitat Aktienkurs 40% 40% 40% 40%

Ausgehend von denTageswerten der zum Bilanzstichtag noch nicht ausgetibten Optionsrechte wird fur kinftige
Auslibungen mittels einer Riickstellung vorgesorgt. Die Riickstellung per 31. Dezember 2011 belief sich auf TEUR
1.688 (2010: TEUR 9.615), die Nettoauflésung im Berichtsjahr auf TEUR 7.927 (2010: Nettoauflosung TEUR 636).
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Erlauterungen zur Bilanz

Im Berichtsjahr wurde die Gliederung des Sachanlagevermdégens nach den gesetzlichen Mindestanforderungen
vorgenommen. Die Entwicklung des Anlagevermodgens 2011 ist im Anlagespiegel dargestellt.

In der Bilanzposition Grundstlicke und Bauten ist ein Grundwert vonTEUR 790 (2010: TEUR 790) enthalten.

Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen liegen in folgendem
Umfang vor:

EUR 1.000

2011 2010

Im néchsten Jahr 273 73
In den nachsten flinf Jahren 708 170
Summe 981 243

Ausleihungen mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr belaufen sich auf insgesamtTEUR 9 (2010: TEUR 9). Die
OMV Aktiengesellschaft gewahrte im abgelaufenen Geschaftsjahr an folgende Gesellschaften Darlehen: An die
OMV Australia PTY LTD in der Hohe vonTUSD 61.150 und TAUD 26.900 und an die OMV Finance Services GmbH in
der Hohe vonTEUR 3.454 und TUSD 7.000. Die OMV Samsun Elektrik Uretim Sanayi (ehemals Borasco Elektrik
Uretim Sanayi veTicaret A.S.) hat 2011 das Darlehen in der Hohe von TEUR 32.000 getilgt. Die OMV Pakistan
Exploration GmbH hat einen offenen Kreditrahmen vonTUSD 35.000 fiir die Entwicklung des South West Miano
Block Gas Felds; zum Bilanzstichtag warenTUSD 7.186 ausgenutzt. Die Pearl Petroleum Company Limited hat einen
offenen Kreditrahmen vonTUSD 103.871, zum Bilanzstichtag warenTUSD 63.252 ausgenutzt.

2011 wurden an folgende Gesellschaften Gromutterzuschiisse gewahrt: An die OMV (Tunesien) Production GmbH
in der Hohe vonTEUR 674.184, an die OMV Maurice Energy GmbH in der Hohe vonTEUR 142.403, an die OMV
(Yemen Block S 2) Exploration GmbH in der Hohe vonTUSD 11.646, an die OMV Finance Services GmbH in der
Hohe vonTEUR 105.900, und an die OMV Power International GmbH in der Hohe vonTEUR 256.

Im Berichtsjahr wurden an die OMV Petrol Ofisi Holding Anonim Sirketi (ehemals OMV Enerji Holding Anonim
Sirketi) Zahlungen aus Kapitalerhéhungen in der Hohe vonTTRY 3.195.321 (TEUR 1.360.569) geleistet. Insgesamt
wurde 2011 eine Kapitalerhohung tiber 2.931.000TTRY (TEUR 1.199.656) beschlossen, wovon 345.250 TTRY (TEUR
141.311) noch nicht eingefordert wurden.

EUR 1.000

2011 2010

<1 Jahr >1 Jahr <1 Jahr >1 Jahr

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17 - — —

Forderungen gegentiber verbundenen Unternehmen 3.870.415 - 3.779.993 —

[davon aus Lieferungen und Leistungen] [10.287] [—] [223] [—]
Forderungen gegentiber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhaltnis besteht 172 — 341 —

[davon aus Lieferungen und Leistungen] [73] [—] [96] [—1]

Sonstige Forderungen und Vermdgensgegenstande 84.387 - 67.911 —

Gesamt 3.954.991 — 3.848.245 -

Sonstige Forderungen beinhalten einen revolvierenden Kredit an die Trans Austria Gasleitung GmbH in Hohe von
TEUR 11.454 (2010: TEUR 9.342) sowie eine Forderung an das Finanzamt vonTEUR 71.126 (2010: TEUR 56.959) an
Korperschaftsteuervorauszahlungen.
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Das Grundkapital der OMV Aktiengesellschaft besteht aus 327.272.727 (2010: 300.000.000) voll einbezahlten Stiick-
aktien mit einem Gesamtbetrag von TEUR 327.273 (2010: TEUR 300.000). Es bestehen weder unterschiedliche Akti-
engattungen noch Aktien mit besonderen Kontrollrechten. Fiir das Geschaftsjahr 2011 sind alle Aktien dividenden-
berechtigt, mit Ausnahme der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien.

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung 2009 ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
Grundkapital der OMV Aktiengesellschaft um bis zu TEUR 77.900 durch Ausgabe von maximal 77.900.000 Stiickak-
tien bis zum 13. Mai 2014 zu erhéhen (genehmigtes Kapital). In teilweiser Ausnutzung dieser Ermachtigung hat der
Vorstand auf Grundlage seiner Beschliisse vom 16. Mai 2011 und 6. Juni 2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrats
das Grundkapital der Gesellschaft im Wege einer Barkapitalerh6hung aus genehmigtem Kapital von EUR
300.000.000 auf EUR 327.272.727 durch Ausgabe von 27.272.727 neuen Aktien erh6ht. In Folge dieser Kapitalerho-
hung ist der Vorstand nunmehr ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital bis zum 13. Mai
2014, allenfalls in mehrerenTranchen, um bis zu TEUR 50.627 durch Ausgabe von bis zu 50.627.273 Stlick neuen,
auf Inhaber lautenden Stiickaktien zu erhéhen.

Das Grundkapital ist gemal § 159 Abs. 2 Z 1 Aktiengesetz um bis zuTEUR 50.627 durch Ausgabe von bis zu
50.627.273 Stick auf Inhaber lautende Stiickaktien bedingt erhoht (bedingtes Kapital). Die bedingte Kapitalerho-
hung darf nur insoweit durchgefiihrt werden, als Inhaber von auf der Grundlage des Hauptversammlungsbe-
schlusses vom 13. Mai 2009 ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen von dem ihnen gewahrten Wandlungs-
recht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen.

Die Hauptversammlung vom 17. Mai 2011 ermachtigte den Vorstand zum Kauf eigener Aktien im gesetzlich jeweils
hochstzulassigen AusmalR (derzeit 10% des Grundkapitals) wahrend einer Geltungsdauer von 30 Monaten ab dem
Tag dieser Beschlussfassung. Die eigenen Aktien konnen zur Bedienung von Aktienoptionen oder Long Term Incen-
tive Planen verwendet oder jederzeit tiber die Borse oder durch ein offentliches Anbot verauBert werden. Der
Vorstand ist aulRerdem ermachtigt, eigene Aktien einzuziehen oder eigene Aktien zum Bedienen von allenfalls
ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen, zum Aktientausch zum Zweck der Beteiligung an anderen Unter-
nehmen und zu jedem beliebigen, gesetzlich zulassigen Zweck zu verwenden.
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Kapitalriicklagen wurden durch Zufuhr von Mitteln gebildet, welche auf Grund der Eigentiimerstellung Uber das
Grundkapital hinaus der OMV Aktiengesellschaft zugeflossen sind.

Fiir das Geschaftsjahr 2011 wird seitens des Vorstands der OMV Aktiengesellschaft eine Ausschittung in Héhe von
EUR 1,10 (2010: EUR 1,00) je dividendenberechtigter Aktie vorgeschlagen, welche von der Hauptversammlung zu
genehmigen ist. Die Ausschiittung fiir das Geschaftsjahr 2010 erfolgte im Mai 2011 in der vorgeschlagenen Héhe.

Die eigenen Anteile entwickelten sich in den Berichtsperioden wie folgt:

Eigene Anteile

Stlickaktien ~ Anschaffungswert

in EUR 1.000
Stand 1.1.2010 1.219.695 13.392
Abgang -16.500 -181
Stand 31.12.2010 1.203.195 13.211
Abgang -4.320 -46
Stand 31.12.2011 1.198.875 13.165
FolgendeTabelle stellt die Entwicklung der Anzahl der im Umlauf befindlichen Anteile dar:
Entwicklung der Anzahl der im Umlauf befindlichen Anteile
Stilickaktien Eigene Aktien Im Umlauf
befindliche Anteile
Stand 1.1.2010 300.000.000 1.219.695 298.780.305
Bedienung von Aktienoptionen — -16.500 16.500
Stand 31.12.2010 300.000.000 1.203.195 298.796.805
Bedienung von Aktienoptionen - -4.320 4.320
Kapitalerhéhung 27.272.727 — 27.272.727
Stand 31.12.2011 327.272.727 1.198.875 326.073.852

Die unversteuerten Riicklagen betreffen Bewertungsreserven von unbebautem und bebautem Grund in Hohe von
TEUR 432 (2010: TEUR 432).
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Die Bildung des Sozialkapitals erfolgt nach den Vorschriften von IAS 19. Die Anwartschaften flir wertgesicherte
Pensionszusagen wurden in den Vorjahren an die aul3erbetriebliche APK-Pensionskasse AG lbertragen. Grundsatz-
lich sind die Anspriiche bei leistungsorientierten Pensionsplanen vom Dienstalter und dem Durchschnitt der Bezu-
ge der letzten flinf Kalenderjahre abhangig.

Die Pensionsplane erfordern keine Beitragsleistungen von den Mitarbeitern. Die Entwicklung der leistungsorien-
tierten Plane und Jubilaumsgeldrickstellung stellt sich wie folgt dar:

EUR 1.000
2011 2010
Pensionen Abfertigung  Jubildums- Pensionen Abfertigung  Jubildums-
geld geld
Barwert der liber einen Fonds
finanzierten Verpflichtung 34.093 - - 28.707 - -
Marktwert des Planvermdgens -21.901 - - -18.003 - =
Nicht erfasster versicherungs-
mathematischer Gewinn (+)/Verlust (-) -5.729 - — -4.128 - -
Riickstellung der iber einen Fonds
finanzierten Verpflichtung 6.463 - - 6.576 - -
Barwert der nicht iber einen Fonds
finanzierten Verpflichtung — 10.382 1.146 — 6.856 412
Nicht erfasster versicherungs-
mathematischer Gewinn (+)/Verlust (=) — 1.480 - - 1.467 —
Riickstellung der nicht iiber einen
Fonds finanzierten Verpflichtung - 11.862 1.146 - 8.323 412
Rickstellung zum 1.1. 6.576 8.323 412 7.240 7.180 452
Periodenaufwand 1.709 1.663 -8 1.773 1.359 25
Fondsdotierung -2.498 - - -2.437 — —
Auszahlungen - -2.997 -97 - -143 -46
Konzerniibertrag 676 4.873 839 - -73 -19
Rickstellung zum 31.12. 6.463 11.862 1.146 6.576 8.323 412
Zinsaufwand 1.498 529 58 1.478 411 24
Laufender Dienstzeitaufwand 543 1.205 111 583 948 42
Erwartete Ertrage aus dem
Planvermoégen -950 — - -736 — —
Realisierung
versicherungsmathematischer Verlust
(+)/Gewinn (=) 618 -71 -177 448 — -41
Periodenaufwand 1.709 1.663 -8 1.773 1.359 25
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Annahmen zur Berechnung des Pensionsaufwands und der erwarteten leistungsorientierten Anspriiche zum
31. Dezember:

2011 2010

Pensions- Abferti- Pensions- Abferti-

pléane gungen, plane gungen,

Jubilden Jubilden

Kapitalmarktzinssatz 4,75% 4,75% 4,75% 4,75%
Gehaltstrend 3,85% 3,85% 3,85% 3,85%
Pensionstrend 1,80% - 1,80% -
Langfristige Planvermdgensrendite 4,75% - 5,00% —

Fiir die Berechnung der Pensions-, Abfertigungs- und Jubilaumsgeldriickstellungen werden die biometrischen
Rechnungsgrundlagen AVO 2008 P — Rechnungsgrundlagen fiir die Pensionsversicherung — Pagler & Pagler in der
Auspragung fiir Angestellte zugrunde gelegt. Die Fluktuationswahrscheinlichkeiten wurden altersspezifisch bzw.
abhangig vom Dienstalter geschatzt. Das fuir die Berechnung herangezogene Pensionsantrittsalter richtet sich nach
dem friihestmoglichen Pensionsantrittsalter gemal3 den gesetzlichen Bestimmungen des ASVG in geltender Fas-
sung.

Veranlagung des Planvermdgens zum 31. Dezember:

2011 2010
VRG IV VRG VI VRG IV VRG VI

Vermogenskategorien
Anteilswertpapiere 24,0% 18,8% 25,9% 4,6%
Schuldverschreibungen 43,8% 15,0% 40,6% 51,9%
Cash und Geldmarktveranlagungen 20,7% 66,2% 22,4% 43,5%
Sonstige 11,5% - 11,1% —
Summe 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Ziel der Investitionspolitik sind ein optimierter Aufbau des Planvermdgens und die jederzeitige Deckung der be-
stehenden Anspriiche. Die Veranlagung des Planvermdgens wird durch & 25 Pensionskassengesetz und das In-
vestmentfondsgesetz geregelt. Zusatzlich zu diesen Vorschriften sind in den Veranlagungsrichtlinien der APK-
Pensionskasse AG u.a. die Bandbreite der Asset-Allocation, der Einsatz von Dachfonds sowie die Auswahl von
Fondsmanagern geregelt. Der Einsatz neuer Instrumente oder eine Erweiterung der Fondspalette ist vom Vorstand
der APK-Pensionskasse AG zu genehmigen. Sowohl im Bereich der Anteilswertpapiere als auch der Schuldver-
schreibungen erfolgt die Diversifikation global, wobei jedoch die Schuldverschreibungen schwerpunktmallig auf
EUR lauten.

Das Vermdgen der Veranlagungs- und Risikogruppe (VRG) IV ist in internationale Anleihen- und Aktienfonds, alter-
native Veranlagungsstrategien (Absolute Return Strategien, Immobilien und Private Equity), sowie Anlagen auf
dem Geldmarkt investiert. Im Zuge einer Risikodiversifizierung wurde bei der Auswahl der Asset Manager auf
deren unterschiedliche Managementstile und Investmentansatze Bedacht genommen.
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Fir die Veranlagung des Vermogens der VRG VI wurde 2005 ein Wertsicherungskonzept implementiert. Bei diesem
Investmentprozess wird risikoabhangig in globale Aktienmarkte, europaische Anleiheninstrumente und Geld-
marktveranlagungen mit geringerem Risiko investiert, wobei die taktische Allokation sehr flexibel und modellge-
trieben erfolgt und eine definierte Wertuntergrenze zu einem bestimmten Stichtag nicht unterschritten werden soll.
Gleichzeitig soll aber auch die Chance auf eineTeilnahme an einer positiven Entwicklung des Aktienmarkts teilwei-
se gewahrt bleiben.

Auf Grund unterschiedlicher Laufzeiten und Kapitalmarktentwicklungen ergeben sich in den einzelnen VRGn posi-
tive und negative Abweichungen zu der Planvermogensrendite. Beide VRGn zeigten in 2010 positive Veranla-
gungsergebnisse, wobei das der VRG IV (iber der Planvermdégensrendite lag. In 2011 lagen die Veranlagungser-
gebnisse beider VRGn unter der Planrendite. In Folge der durch die Staatsschuldenkrise negativen Finanzmarkt-
entwicklung war das Veranlagungsergebnis der VRG IV in 2011 leicht negativ; das Veranlagungsergebnis der VRG VI
dagegen war auf Grund des Wertsicherungskonzepts positiv.

Fiir 2012 sind leistungsorientierte Zahlungen an die APK-Pensionskasse AG im Ausmaf3 vonTEUR 4.000 geplant.

Die sonstigen Riickstellungen setzten sich im Wesentlichen wie folgt zusammen:

EUR 1.000

2011 2010

Personalriickstellungen 41.262 34.607
Ubrige Riickstellungen 22.924 20.926
Gesamt 64.186 55.533

Die Personalriickstellungen enthalten eine Riickstellung fur begebene Aktienoptionen in Hohe vonTEUR 25.664
(2010: TEUR 26.239), darin enthalten sind 2011 der bestehende Aktienoptionsplan mitTEUR 1.688, und der Long
Term Incentive Plan in Hohe von TEUR 23.976. In den Ubrigen Riickstellungen ist die mogliche Inanspruchnahme
einer Rickversicherung in Hohe von TEUR 22.104 (2010: TEUR 19.234) ausgewiesen.

Auf Grund des erstmaligen Ausweises einer Korperschaftsteuerriickstellung fiir die Nachversteuerung von Verlus-
ten von auslandischen Gruppenmitgliedern auf Gruppentrager-Ebene, wurde im Geschaftsjahr eine Riickstellung
in der Hohe von TEUR 33.753 ausgewiesen. Davon betreffen TEUR 19.266 die Nachversteuerung von auslandischen
Verlusten des laufendes Geschaftsjahrs und TEUR 14.487 eine Umgliederung aus der Nachversteuerung auslandi-
scher Verluste, die im Vorjahr bei den Gruppenmitgliedern ausgewiesen wurden.

EUR 1.000

2011 2010

<1 Jahr >1 Jahr <1 Jahr >1 Jahr

Anleihen — 3.000.000 — 1.750.000
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 264.582 490.000 363.269 554.000
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.890 - 4.692 —
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 438.095 860.920 250.469 851.452
[davon aus Lieferungen und Leistungen] [4.828] [—1] [—1] [—1]
Sonstige Verbindlichkeiten 328.240 12.567 279.823 9.006
[davon aus Steuern] [214.949] [—] [182.540] [—]
[davon im Rahmen der sozialen Sicherheit] [697] [—] [209] [—]
Gesamt 1.039.807 4.363.487 898.253 3.164.458
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In den sonstigen Verbindlichkeiten sind unter anderem Personall6sungskosten in Hohe von TEUR 6.511 (2010:

TEUR 2.786) und Zinsen fur Anleihen in der Hohe vonTEUR 106.362 (2010: TEUR 72.480) enthalten. Die sonstigen
Verbindlichkeiten beinhalten Aufwendungen in 2011, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam wer-
den. Die wesentlichen Betrage umfassen Zinsen fir Anleihen in der Hohe vonTEUR 106.362 (2010: TEUR 72.480).

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als flinf Jahren beinhalten eine Verbindlichkeit aus Anleihen Gber
TEUR 1.750.000 (2010: TEUR 750.000).

Haftungsverhaltnisse liegen in folgendem Umfang vor:

EUR 1.000

2011 2010

Garantien 2.446.302 3.349.438
[davon fiir verbundene Unternehmen] [2.427.917]  [3.329.909]

Die Veranderung der Haftungsverhaltnisse resultiert im Wesentlichen aus einer Reduzierung der fur die OMV
Supply &Trading GmbH gegebenen Garantie vonTEUR 185.126 aufTEUR 30.914, aus einer Erhohung der fiir die
EconGas GmbH gegebenen Garantie vonTEUR 70.750 auf TEUR 190.496 und aus einer Reduzierung der fur die
OMV New Zealand Limited gegebenen Garantie von TEUR 99.893 auf TEUR 63.701.

Fiir die OMV Finance Limited wurde eine gegebene Garantie um TEUR 850.000 reduziert, insgesamt bestehen
Garantien GberTEUR 1.500.000 (2010: TEUR 2.350.000).

Fir die Emission der USD-Anleihe in OMV (U.K.) Limited in Hohe vonTUSD 320.000 (TEUR 247.314) haftet die
OMV Aktiengesellschaft fiir deren Riickzahlung.

Nicht in der Bilanz und unter den Haftungsverhéltnissen ausgewiesene sonstige finanzielle Verpflichtungen:

Die OMV Aktiengesellschaft hat sich gegentiber der OMV Clearing und Treasury GmbH, die das Konzern-Clearing
betreibt, verpflichtet, deren Liquiditat fiir die Dauer der Konzernzugehdarigkeit aufrechtzuerhalten.

Fir einige Explorations-, Produktions- und Vertriebsgesellschaften bestehen seitens der OMV Aktiengesellschaft
Garantien und Patronatserkldrungen fiir die Einhaltung von Konzessionen, Lizenzen und von verschiedenen Ver-
tragen, die in ihrer HOhe unbestimmt sind.

Die OMV Aktiengesellschaft haftet fiir die Auszahlung der im Rahmen von Schuldbeitritten von den Konzernunter-

nehmen tibernommenen Pensionsanspriiche, Nachschussverpflichtungen fir an tGberbetriebliche Pensionskassen
Ubertragene Anspriiche und Uberbriickungszahlungen fiir Personallésungen.
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Im Berichtsjahr fand eine Zentralisierung von ausgewahlten Personal- und Controllingtatigkeiten von Tochterge-
sellschaften in die OMV Aktiengesellschaft statt. Seit 1. Janner 2011 werden diese Leistungen von OMV Aktienge-
sellschaft wahrgenommen. Daher sind die Positionen teilweise nicht mit dem Vorjahr vergleichbar.

EUR 1.000

2011 2010

Inland 118.245 56.350
Ausland 67.444 7.909
Gesamt 185.689 64.259

Da die OMV Aktiengesellschaft seit 1. Janner 2011 zusatzlich operative Aufgaben wahrnimmt, bestehen die Um-
satzerlose aus den an die Konzerngesellschaften verrechneten Konzernumlagen sowie Umsatzerlose fiir die inner-
halb von Konzerngesellschaften wahrgenommenen operativen Aufgaben. In den Umsatzerlésen im Ausland ist ein
einmaliger Verkauf von Diesel und Kondensat enthalten.

EUR 1.000

2011 2010

Ertrage aus dem Abgang vom Anlagevermdgen mit Ausnahme der Finanzanlagen 53 4.743
Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen 6.849 12
Ubrige 5.814 1.237
Gesamt 12.716 5.992

Die Ertrage aus der Auflésung von Ruckstellungen resultieren zum Grof3teil aus Personal-Riickstellungen. Die
Ubrigen betrieblichen Ertrage resultieren aus Kursdifferenzen sowie Weiterverrechnungen an Tochtergesellschaften.

EUR 1.000

2011 2010

Materialaufwand 64.556 122
Aufwendungen fiir sonstige bezogene Leistungen 12.860 1.678
Gesamt 77.416 1.800

Der Materialaufwand resultiert hauptsachlich aus einem einmaligen Einkauf von Diesel und Kondensat. Die Auf-
wendungen fiir sonstige bezogene Leistungen setzen sich hauptséachlich aus Fremdleistungen fiir laufende Tatig-
keiten zusammen.

| Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung



EUR 1.000

2011 2010
Gehalter 56.978 34.021
Aufwendungen fiir gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie
vom Entgelt abhéngige Abgaben und Pflichtbeitrage 8.339 2.993
Sonstige Sozialaufwendungen 143 69
Gesamt 65.460 37.083
Der erh6hte Personalaufwand resultiert aus dem héheren Personalstand.
EUR 1.000
2011 2010
Aufwendungen fiir Abfertigungen 4.031 2.382
Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 385 104
Beitragsorientierter Personalaufwand 2.325 1.198
Leistungsorientierter Personalaufwand 4.595 3.185
Gesamt 11.336 6.869

In der Position Leistungsorientierter Personalaufwand sind auch Vorsorgen fiir Personallésungen in der Hoéhe von

TEUR 3.143 (2010: TEUR 1.901) enthalten.

Die Aufwendungen fiir Abfertigungen und Altersversorgung verteilen sich folgendermalen:

EUR 1.000
2011 2010
Abferti- Pensionen Abferti- Pensionen

gungen gungen
Vorstande 3.380 966 2.078 907
Leitende Angestellte 184 565 100 339
Andere Arbeitnehmer 852 5.390 308 3.137

Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung |



EUR 1.000

2011 2010
Steuern, soweit sie nicht unter Z 16 (Steuern vom Einkommen und Ertrag) fallen 8.591 346
Ubrige 106.519 49.964
Gesamt 115.110 50.310

In der Position Steuern ist die Gesellschaftssteuer fur die Kapitalerhohung TEUR 7.500 (2010: TEUR 0) enthalten. Im
Ubrigen Aufwand sind unter anderem enthalten: Versicherungsaufwand, Rechts- und Beratungskosten TEUR 27.546
(2010: TEUR 17.368), Werbeaufwand TEUR 11.224 (2010: TEUR 9.565), bezogene Serviceleistungen TEUR 21.812 (2010:
TEUR 10.667).

Von den Beteiligungsertragen in Hohe von TEUR 771.054 (2010: TEUR 770.024) resultieren TEUR 643.535 (2010:
TEUR 608.910) aus Gewinngemeinschaften, aus verbundenen UnternehmenTEUR 123.936 (2010: TEUR 10.000) und
TEUR 3.583 (2010: TEUR 151.114) aus sonstigen Beteiligungsertragen. Ergebnisabfiihrungsvertrage zum 31. De-
zember 2011 liegen fiir folgende Gesellschaften vor: OMV Solutions GmbH, OMV Refining & Marketing GmbH,
OMV Exploration & Production GmbH, OMV Insurance Broker GmbH, OMV Gas & Power GmbH und OMV Future
Energy Fund GmbH.

In der Position Aufwendungen aus Finanzanlagen sind Aufwendungen aus Gewinngemeinschaften vonTEUR
82.733 (2010: TEUR 333) und keine aulRerplanmaBige Abschreibung (2010: TEUR 113.100) enthalten.

EUR 1.000

2011 2010

Laufende Steuern -51.701 —24.893
Latente Steuern -3.230 -18.433
Gesamt -54.931 -43.326

Die laufende Steuer setzt sich zusammen aus einem Ertrag aus Vorjahren in Hohe von TEUR 2.235 (2010: TEUR 89)
sowie aus dem Korperschaftsteuerertrag des Gruppentragers in Hohe von TEUR 49.466 (2010: TEUR 26.113) auf
Grund der Gruppenbildung gem. § 9 KStG nach den verrechneten Steuerumlagen. Auf Grund der Dotierung einer
Korperschaftsteuerriickstellung fur die Nachversteuerung von Verlusten von auslandischen Gruppenmitgliedern,
ist im laufenden Korperschaftsteuerertrag ein Kérperschaftsteueraufwand von TEUR 19.266 enthalten. Die Vermin-
derung des latenten Steuerertrages auf TEUR 3.230 (2010: TEUR 18.433) ist auf eine in 2010 vorgenommene Teil-
wertabschreibung zuriickzufiihren.
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Erganzende Angaben

Um das Zinsrisiko in ausgewogener Form zu steuern, wird das Profil der Verbindlichkeiten hinsichtlich fixer und
variabler Verzinsung, Wahrungen und Fristigkeiten analysiert. Es werden entsprechende Vergleichskennzahlen
festgelegt und bei Abweichungen lber definierte Bandbreiten mittels derivativer Instrumente optimiert.

Fallweise werden festverzinsliche Kredite mittels Zinsswaps in variable Kredite oder vice versa umgewandelt. Zum
Bilanzstichtag sind Zinsen fiir USD 50 Mio geswapt. Durch den Zinswap werden feste Zinssatze in variable Zins-
satze gedreht. Die Zinsdifferenz zwischen Swap und Kredit wird als Korrektur des Zinsaufwands verbucht.

EUR 1.000
2011 2010
Nominale Beizulegen- Bilanzansatz Nominale Beizulegen- Bilanzansatz
der Zeitwert der Zeitwert
Interest rate Swap (USD) 38.643 5.462 — 37.420 4.779 —
FX Swap EUR-HRK 11.941 17 - 12.190 -44 -44

Der beizulegende Zeitwert (Tageswert) der derivativen Finanzinstrumente spiegelt den geschatzten Betrag wider,
den OMV zahlen oder erhalten musste, wenn diese Transaktion am Bilanzstichtag geschlossen wiirde. Fiir die
Schéatzung derTageswerte von Finanzinstrumenten zum Bilanzstichtag werden Preisanbote von Banken oder ent-
sprechende Preismodelle verwendet. Bei diesen Modellen werden die zum Bilanzstichtag geltenden Terminpreise
und Wechselkurse sowie Volatilitatskennzahlen zur Preisberechnung herangezogen.

Die Gesellschaft sichert bei Bedarf entsprechende Fremdwahrungsrisiken fir die Gesellschaft sowie flir Konzern-
gesellschaften ab. OMV Aktiengesellschaft hat Derivate mit Banken abgeschlossen und diese an Konzerngesell-
schaften weitergegeben. Fiir diese Derivate werden Bewertungseinheiten gebildet, und werden deshalb nicht in
der OMV Aktiengesellschaft bilanziert. Zum Bilanzstichtag haben diese externen Derivate in Summe einen positi-
ven Marktwert vonTEUR 6.756 bzw. negative Marktwerte vonTEUR 35.152.

Die OMV Aktiengesellschaft hatte fiir 2011 Wahrungsabsicherungen tiber USD 1,621 Mrd zu einem durchschnittlichen
Wechselkurs von 1,3655 abgeschlossen, um den Cashflow von Konzernunternehmen abzusichern und die Auswir-
kungen von Schwankungen des EUR-USD-Wechselkurses zu reduzieren. Flr das Jahr 2012 wurde ein Cashflow in
der Hohe von 748 Mio USD zu einem durchschnittlichen Wechselkurs von 1,3616 gegen Wahrungsschwankungen
abgesichert.
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Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer betrug:

2011 2010
Angestellte 398 128
Gesamt 398 128

Mit 1. Janner 2011 hat OMV Aktiengesellschaft 240 Mitarbeiter von anderen Tochtergesellschaften ibernommen.

Die Vorstandsbeziige der OMV Aktiengesellschaft verteilen sich wie folgt:

Vorstandsbeziige EUR 1.000
2011 Auli Davies Huijskes Leitner Roiss Ruttenstorfer Summe
Fixe Bezlige fir 2011 600 735 500 375 779 200 3.188
Variable Beziige " 900 900 213 — 1.050 1.200 4.263
Sachbeziige (PKW, Unfallver-

sicherung) und Aufwandsersatz 8 10 8 6 8 2 43

Summe (exkl. Pensionskassen-

beitrage, Urlaubsabfindungen und

Beziige anlasslich der Beendigung

des Dienstverhaltnisses) 1.508 1.645 721 381 1.837 1.402 7.493

Vorteile aus ausgelibten
Aktienoptionspléanen 70 - — - — — 70

1 Die variablen Beziige betreffen Zahlungen fiir 2010 mit Ausnahme von TEUR 175, welche eine Vorauszahlung fiir 2011 betreffen.

Vorstandsbeziige EUR 1.000
2010 Auli Davies Huijskes Langanger Roiss Ruttenstorfer Summe
Fixe Bezlige fur 2010 600 665 375 461 700 800 3.601
Variable Beziige " 755 826 525 826 965 1.104 5.000
Sachbeziige (PKW, Unfallver-

sicherung) und Aufwandsersatz 8 9 22 6 8 8 61

Summe (exkl. Pensionskassen-

beitrage, Urlaubsabfindungen und

Beziige anlasslich der Beendigung

des Dienstverhaltnisses) 1.363 1.500 922 1.293 1.673 1.912 8.663

Vorteile aus ausgelibten
Aktienoptionsplanen - — — 168 — — 168

) Die variablen Beziige betreffen Zahlungen fiir 2009 mit Ausnahme von TEUR 525, welche eine Vorauszahlung fiir 2010 betreffen.
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Die gesamten Vorstandsbezlige inklusive Pensionskassenbeitrage, Urlaubsabfindungen und Bezlige anlasslich der
Beendigung des Dienstverhéltnisses betrugen in 2011 TEUR 13.886 (2010: TEUR 12.001).

Die Vorstandsmitglieder und die Mitglieder des Aufsichtsrats sind auch im Rahmen der Vermdgensschadenhaft-
pflichtversicherung (D&O) und einer Rechtsschutzversicherung versichert. In diesen beiden Fallen ist auch eine
groBe Anzahl anderer OMV Mitarbeiter versichert und es erfolgen Gesamtpramienzahlungen an die Versicherer, so
dass eine spezifische Zuordnung an Vorstandsmitglieder nicht stattfindet.

Die Bezlige fruherer Mitglieder des Vorstands sowie ihrer Hinterbliebenen beliefen sich aufTEUR 1.894 (2010: TEUR
1.119).

Die Gesamtaufwendungen im Konzern (exklusive Aktienoptionsplane) fiir 49 Executives (ohne Vorstandsmitglieder;
2010: 38) betrugen TEUR 23.232 (2010: TEUR 15.665). Davon entfallen auf kurzfristige Leistungen wie Gehalter,
abgegrenzte Verbindlichkeiten fiir nicht konsumierte Urlaube und Pramien TEUR 18.244 (2010: TEUR 13.208) und
TEUR 1.424 (2010: TEUR 1.268) auf Aufwendungen fiir die Altersvorsorge. Fiir Leistungen im Zusammenhang mit
der Beendigung von Dienstverhaltnissen fiel ein Aufwand in Hohe vonTEUR 2.958 (2010: TEUR 1.085) an; die sons-
tigen langfristigen Vergiitungen beliefen sich auf TEUR 111 (2010: TEUR 104). Erlauterungen zum Aktienoptionsplan
sind in den Ausflihrungen zu Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen enthalten.

An Aufsichtsratverglitungen wurden in 2011 TEUR 394 aufgewendet (2010: TEUR 392).

Die OMV Aktiengesellschaft ist das Mutterunternehmen des OMV Konzerns und nimmt als solches eine Holding-
funktion ein. Weiters erbringt die OMV Aktiengesellschaft fiir die restlichen Konzerngesellschaften Finanzierungs-
sowie Konzernsteuerungsdienstleistungen.

Bezliglich der auf das Geschaftsjahr entfallenden Aufwendungen fiir den Abschlusspriifer verweisen wir auf den
Konzernabschluss der OMV Aktiengesellschaft

Der verteilungsfahige Bilanzgewinn des Geschaftsjahrs 2011 wurde mitTEUR 392.035 (2010: TEUR 409.229) ermittelt.
Fir das Geschaftsjahr 2011 wird seitens des Vorstands der OMV Aktiengesellschaft eine Ausschiittung in Héhe von

EUR 1,10 (2010: EUR 1,00) je dividendenberechtigter Aktie vorgeschlagen, welche von der Hauptversammlung zu
genehmigen ist. Die Ausschittung fur das Geschaftsjahr 2010 erfolgte im Mai 2011 in der vorgeschlagenen Hohe.

Erganzende Angaben |
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Direkte Beteiligungen der OMV Aktiengesellschaft
mit einem Anteil von mindestens 20%

in angegebener Wahrung 1.000

Anteil am Eigenkapital/negatives Jahresiiber-
Kapital in % Eigenkapital zum schuss/
31.12.2011  Jahresfehl-

betrag 2011

Inland

OMV Gas & Power GmbH, Wien i 100,00 EUR 181.809 16.360
OMV Exploration & Production GmbH, Wien 1) 100,00 EUR 1.512.327 571.367
OMV Future Energy Fund GmbH, Wien L 100,00 EUR 35 -12
OMV Insurance Broker GmbH, Wien " 100,00 EUR 55 276
OMV Refining & Marketing GmbH, Wien " 100,00 EUR 835.858 —83.457
OMV Solutions GmbH, Wien " 100,00 EUR 566.769 55.504
studentsdexcellence GmbH, Wien ? 20,00 EUR 40 0
Ausland

Amical Insurance Limited, Douglas 100,00 EUR 33.328 7.531
OMV AUSTRALIA PTY LTD, Sydney " 100,00 AUD -125.984 -92.629
OMV Petrol Ofisi Holding Anonim Sirketi, Istanbul (ehemals OMV

Enerji Holding Anonim Sirketi) ¥4 100,00 TRY 5.434.006 148.771
OMV FINANCE LIMITED, Douglas 100,00 EUR 61 =31
OMV Petrol Ofisi A. S., Istanbul 2 41,58 TRY 1.457.178 -35.522
OMV PETROM SA, Bukarest 51,01 RON 18.891.889 3.685.605

1 Gruppenmitglied gem. § 9 KStG.

2 Vorlaufige Werte aus 2011.

3) 55,40 % werden indirekt von OMV Enerji Holding Anonim Sirketi gehalten, insgesamt hélt OMV 96,98%.
4 Einzelne Aktien werden von anderen Konzerngesellschaften gehalten (in Summe unter 0,01%).
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Anlagenspiegel gemaR § 226 Absatz 1 UGB

Stand Zugange

1.1.2011
Immaterielle Vermoégensgegenstande
Lizenzen 3 —
3 —

Sachanlagen
Grundstiicke und Bauten 790 -
Technische Anlagen und Maschinen — -
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 958 454

1.748 454
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 6.547.500 2.293.234
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 961.484 67.739
Beteiligungen 26.632 -
Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermogens 8.201 -
Sonstige Ausleihungen 96.829 390

7.640.646 2.361.363

7.642.397 2.361.817
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EUR 1.000

Umbuchungen Abgénge Stand Abschrei- Bilanzwert Bilanzwert Abschrei- AuBer-
31.12.2011 bungen 31.12.2011 31.12.2010 bungen planméaRige

(kumuliert) Abschreibung

2011

— — 2 1 2 1 —
— — 1 1 —
— — 790 — 790 790 — —
— 398 1.014 485 529 299 224 —
- 398 1.804 485 1.319 1.089 224 -
— 1.395 8.839.339 1.042.324 7.797.015 5.505.176 — —
— 32.000 997.223 344 996.879 961.229 88 —
— - 26.632 — 26.632 26.632 - —
— 4 8.197 3.692 4.505 4.505 — —
— 46.334 50.885 28 50.856 96.797 — —
- 79.733 9.922.276 1.046.388 8.875.888 6.594.339 88 -
- 80.131 9.924.083 1.046.875 8.877.208 6.595.431 313 -
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Aufsichtsrat

Peter Michaelis
Vorsitzender "' 7 Mai 2071
erstmals gewahlt in der HV am 23. Mai 2001

Markus Beyrer _
Vorsitzender 2 ' Vai 201
erstmals gewahlt in der HV am 17. Mai 2011

Wolfgang Berndt
Vorsitzender-Stellvertreter
erstmals gewahlt in der HV am 26. Mai 2010

Khadem Al Qubaisi
Vorsitzender-Stellvertreter
erstmals gewahlt in der HV am 26. Mai 2010

Alyazia Ali Saleh Al Kuwaiti
erstmals gewahlt in der HV am 14. Mai 2008

Neben international erfahrenen Vorstanden und Direktoren der Kernaktionare setzt sich der von der Hauptver-
sammlung gewahlte Aufsichtsrat aus hochqualifizierten unabhangigen Mitgliedern zusammen, wobei sich OMV

Elif Bilgi-Zapparoli
erstmals gewahlt in der HV am 13. Mai 2009

Helmut Draxler
erstmals gewahlt in der HV am 16. Oktober 1990
Wolfram Littich

erstmals gewahlt in der HV am 23. Mai 2001

Herbert Stepic
erstmals gewahlt in der HV am 18. Mai 2004

Herbert Werner
erstmals gewahlt in der HV am 4. Juni 1996

Norbert Zimmermann
erstmals gewahlt in der HV am 23. Mai 2001

bezlglich der Unabhangigkeit an den Empfehlungen der EU orientiert.

Vom Betriebsrat delegiert:
Leopold Abraham
Wolfgang Baumann
Franz Kaba
Ferdinand Nemesch
Markus Simonovsky
Martin Rossmann ® # Mai 201

bis 3. Mai 2011

Prasidial- und Nominierungsausschuss:

Beyrer (Vorsitzender), Berndt (Stellvertreter), Al Kuwaiti,

Abraham, Baumann

Prifungsausschuss:

Beyrer (Vorsitzender), Berndt (Stellvertreter), Al Qubaisi (Stellvertreter), Draxler, Littich, Werner,

Abraham, Baumann, Nemesch

Projektausschuss:

Beyrer (Vorsitzender), Berndt (Stellvertreter), Al Qubaisi (Stellvertreter), Al Kuwaiti,

Littich, Zimmermann, Abraham, Kaba, Nemesch

Verglitungsausschuss:

Beyrer (Vorsitzender), Berndt (Stellvertreter), Al Qubaisi (Stellvertreter), Zimmermann
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Abkiirzungen und Definitionen

Ausschiittungsgrad %-Verhaltnis der Dividende je Aktie
zum Ergebnis je Aktie

bbl, bbl/d Barrel (Fass zu 159 Liter), bbl proTag

bef, cf Milliarde Standard-Kubikful3, Standard-Kubikful®
(16 °C/60 °F)

Bitumen Ein nicht fllichtiges, klebriges und abdichten-
des roholstammiges Produkt, Grundstoff fiir Asphalt

boe, boe/d Barrel Oléquivalent, boe proTag

E&P Exploration und Produktion

EBIT Earnings Before Interest and Taxes; Betriebserfolg
EGT Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit;
Ergebnis vor Steuern und nach Zinsen und Ergebnis

aus Beteiligungen und Finanzanlagevermogen

Eigenkapitalquote %-Verhaltnis Eigenkapital zu Ge-
samtkapital

EPSA Exploration and Production Sharing Agreement;
Explorations- und Produktionsteilungsvertrag

EU, EUR, TEUR Europaische Union, Euro, Tausend Euro
F&D Finding and Development; Fund- und Entwick-
Iungskgsten; Explorationsaufwendungen dividiert
durch Anderung der sicheren Reserven (Erweiterungen,
Neufunde und Revisionen friiherer Schatzungen)

G&P Gas und Power

H1, H2 erstes, zweites Halbjahr

HSSE Health, Safety, Security and Environment;
Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz

HV Hauptversammlung

IASs, IFRSs International Accounting Standards, Inter-
national Financial Reporting Standards

Jahresiiberschuss Nettogewinn nach Zinsen, aul3eror-
dentlichem Ergebnis und Steuern

Kb&S Konzernbereich und Sonstiges
LNG Liquefied Natural Gas; Flissigerdgas

LTIR Lost-Time Injury Rate; Rate an Unfallen mit Ar-
beitszeitausfall

m® Normal-Kubikmeter (0 °C/32 °F)

| Abkiirzungen und Definitionen

Mio Million

Monomere Begriff flir Ethylen und Propylen
Mrd Milliarde

MW Megawatt

n.a., n.m. not available, not meaningful; Wert nicht
verfligbar, Wert nicht aussagefahig

Nettoverschuldung Finanzverbindlichkeiten inklusive
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing abziiglich
liquider Mittel

NGL Natural Gas Liquids; Erdgas, das in fllissiger Form
bei der Forderung von Kohlenwasserstoffen auftritt

NOC National Qil Corporation

NOPAT Net Operating Profit After Tax; EGT nach Steuern
abzliglich Zinsertrage zuziiglich Zinsaufwendungen auf
Finanzverbindlichkeiten und Zinsen flir Pensionsriick-
stellungen und aul3erordentliches Ergebnis +/— Steuer-
effekte aus Anpassungen

OPEX Produktionskosten; Material- und Personalkosten
wahrend der Produktion exklusive Forderzinsabgaben

6CGK Osterreichischer Corporate Governance Kodex
Petajoule 1P. entspricht ca. 278 Mio Kilowattstunden

Polymere, Polyolefine Monomere in Kettenform, Begriff
fiir Polyethylen und Polypropylen

ppm parts per million; Teile von einer Million

PRT, PRRT Petroleum Revenue Tax, Petroleum Resource
RentTax; diese Steuer gibt es in GroBbritannien sowie
Australien

Q1, Q2, Q3, Q4 erstes, zweites, drittes, viertes Quartal
R&M Raffinerien und Marketing inklusive Petrochemie

Reservenersatzkosten Explorations-, Entwicklungs- und
Instandhaltungsausgaben zuziiglich Akquisitionsausga-
ben

ROACE Return On Average Capital Employed; %-
Verhaltnis NOPAT zu durchschnittlich eingesetztem
Kapital (Eigenkapital inklusive Fremdanteile zuziiglich
Nettoverschuldung und Pensionsrtickstellungen, abziig-
lich Wertpapierdeckung flir Pensionsrickstellungen)

ROE Return On Equity; %-Verhaltnis Jahresiliberschuss
zu durchschnittlichem Eigenkapital



ROFA Return On Fixed Assets; %-Verhaltnis EBIT zu
durchschnittlichem immateriellen und Sachanlagever-
maogen

RON Neuer Ruménischer Leu

RRR Reserve Replacement Rate; Reserven-Ersatzrate;
Gesamtveranderung der Reserven exklusive Produktion
dividiert durch Gesamtproduktion

t, toe Tonne, Tonne Olaquivalent

TRIRTotal Recordable Injury Rate; Zwischenfallrate aller
Unfalle mit Verletzungen

UGB Osterreichisches Unternehmensgesetzbuch
Umsatzerlose Umsatzerlose exkl. Mineral6lsteuer
USD, TUSD US Dollar, Tausend US Dollar

Verschuldungsgrad Gearing Ratio; %-Verhaltnis Netto-
verschuldung zu Eigenkapital

Weitere Abklrzungen und Definitionen finden Sie unter
www.omv.com > Presse > Glossar.
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Far Geschafts- und Quartalsberichte kontaktieren Investor Relations Kontakt:

Sie uns bitte oder nutzen Sie das OMV Bestellservice OMV Aktiengesellschaft

unter www.omv.com Investor Relations
TrabrennstraRe 6-8, 1020 Wien, Osterreich
Tel.: +43 1 40440-21600
Fax: +43 1 40440-621600
E-Mail: investor.relations@omv.com
Internet: www.omv.com
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